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sen Ausgabestellen ab-
alr mouatl. bOPstnuig .

aaswLrts frei ins
? . » z geliefert viertelj.
u« k L22. Am Poft -
^ r^ ebolt Mk. ILO.

t^ . immuner 10 Mennig.

k^ daftwn und Exvedition:
! § jtt « rstraste Nr . 1

arlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

« » zeige » :
dieeinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Radall nach Tarif.
Anzeigen - Annabme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Rr . KOL.
Redaktion Nr . LVS4 .

110. Jahrg . Nr. 42.

Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige Grundstücksversteigerung .

Die EigentümerinFrau Emma Werner Witwe hier läßt ihr nachstehend
sÄbnebenes Grundstück am
- Mittwoch , den IS . Februar ISIS , vormittags 10 Uhr .

duck Unterzeichnete Notanal , in dessen Diensträumen, Friedrichsplatz Nr . 1 ,
k» Stock , Zimmer 1 , öffentlich versteigern .'

Lgb. Nr . 2672 : 2 a 38 gm Hofreite mit vierstöckigem Wohnhaus (Eck-
tzss) Manenstraße Nr . 83 in Karlsruhe. Im Hause befinden sich 2 Läden.
Satzung 6b 000 Mk . Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariats-
zwzlei kostenlos emgesehen werden .

Karlsruhe, den 23. Januar 1913 .
Grosth . Notariat IV .

Bekanntmachung .
Ihre Majestäten der Kaffer und die Kaiserin sowie Ihre

KSuiglichen Hoheiten Prinz Oskar und Prinzessin Viktoria Luise
po« Preusten sind heute zum Besuche der Grvstherzoglichen Herr¬
schaften hier eingetroffeu « ud werden bis Mittwoch abend in
unserer Stadt verweilen .

Wir bitten die vcrehrliche Einwohnerschaft , zum Ausdruck
der Freude über die Anwesenheit der hohen Gäste rn unserer Stadt
»je Häuser zu beflaggen .

Karlsruhe , de « 10 . Februar ISIS .
Dev Stadtrat :

Siegrist . Lacher.

As -Ms - Äbt '/e
für Domen unll i-Ievren .

Wir empkeblen uns rur Zewissenkatten ^ usbilckun § in
sink . , flopp . , smerik .

kaukm . Nevkaen , ltorreepoaflenr , Veoksel- u . SokevkkuniIs ,
üoatorarbsit., Xonto-llorrevt ^eseo, Saale- u . Sör«sa« e»eo ,

- - Sunklsobritt,

(flie scklecktests Zckritt virfl verdessett)

LrsnvLrspkis unä Hssvkinensvkreiden
(Oabelsbg- u . 8tolre-8ckre^) (30 lVlascii. verseil. 8yst.),

» Vvutsok , kraarSsIaeb , Lagllsok ,
» ltalieaisvd, Spaolsvk etv.

Xusvärtixe erkalten flurck unsere Vermittlung
8ckülerksrten .

Xuskükrlicke Auskunft unfl Prospekt gratis flurck
flie Direktion fler

Slniüe!!le!irlni5rll » u .
fScdler !illlll!e!nclni !e

kröktss aas ältestes derartiges Institut am Slatre
KsnISNIllAS , Kalserstr . 113 (Rcke ^ fllersir .) .

„ llkörkur"

Dienstag , den 11. Februar 1913 Drittes Blatt .

-4m 1 . rrrret ^S .
Lkouat«
beAiunsn

LU

Arbeitsvergcluing.
Zum Neubau des städt. Kinder¬

heims , Ecke Wiesen - und Sybel -
strafze , und der Schule in Rüppurr
sind die

Berputzarbeiten
zu vergeben .

Angebotsformulave können beim
städtischen Hochbauamt , Rathaus ,
2 . Obergeschoß, Zimmer 102 , ab¬
geholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 20 . Febr . d . Js .,

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen .

Karlsruhe , den 7. Febr . 1913 .
Städtisches - Hochbauamt .

Nostn-Bcrsteigerung.
Dienstag , den 11 . Februar d . Js . ,

nachmittags 4 Uhr , versteigern wir in
der Eilguthalle ein Strohballen Busch¬
rosen , 11 Kilo .

Grosth . Güterverwaltung .

Holz-Versteigerung
des Forstamts Mittelberg (Ett¬
lingen ) am Freitag , den 14. Fe¬
bruar , IS Uhr , in der Marxzeller
Mühle aus dem Großklosterwald
Abt . 22, 23 , 28 (Forstwart Eisele
in Marxzell ) 1100 Ster buchenes
und eichenes und 200 Ster forle-
nes Holz, 2000 buchene Wellen, 5
Lose Schlagraum ; das Holz sitzt
am Breithosweg , an der Moosalb -
strvße und am Weinweg .

Aus dem Distrikt Mittelberg ,
Abt . 1 (Forstwart Kratz) 70 Ster
buchenes und eichenes und 60 Ster
tannenes Scheit- und Prügelholz
und 5 Lose Schlagraum .

(Viei-oplUbach Xanlsi 'uiie .

NeüIrHikklie SSüer.
Sal » (Rappe

nauer oäsr Ltassstirter ).
IKulksi-Isugs - u Svk «r«k»>-

(PkiopmolMLckv »»»
Laflorsit an flau Wsrktsxsn :

von 8 Ilkr vormittag » ki»
8 Ilkr abvnfls . ^ .uvk über
läittag geöffnet , Leu
Lamstagsu bis 9 llkr .

Lountag « ^/-8—12 Ilkr .

Tennisplatz .
Wir ersuchen unsere Mitglieder ,

di « Anmeldungen zur Miete unse¬
res neu hergerichteten Tennis¬
platzes baldigst bei dem Hausmei¬
ster Sieber vorzunehmen .

Eintracht Karlsruhe , E . B .

lüMSimlrilitt l/Mln IÜMM . bli .
« iltwovk, äen !2. ssebi-uai- , sdonäs 8^ Ustr, im groken „Dnii -LokissLls"

voaraao
§ r1. I- ill k08KN , Loffa-uspioleriv am Osut8oli6ii Hieatsr , Lorffv :

ke/itation : 6oetkö —llaiclenrö^ sin , küeksrt — LUS äer lusssoä^sit, polltLvs —
Kurbui-L ^ .IIsv , Llöi ioks — 8oli6n koldtniut , Lüisl — Simson . (10 Mimten puuss )
Vostrslisä — Ls ist sin Lokuitter, LiusLmköit, L . L. üäe^sr — lu äsr Listiua,

üöius — p -ittor Oluk, Lexessuunss , ^ iet^sesttz — äsu Msstal .
Ratten rv «len VottrLgenL 1 .50,nuwsnsrto 2.— sivä in sLwtlioksn kiesigen » « » iümlionkmnck -
lungen erkLlciiek ; Ratten tur reserristto 1'Ia^ s nur io äer RoLnusikalisokauälung ki ». vo « »»1,

sovis absnäs an äsr Rasse.

a « n Vonslsnck .

WkmSvMcller Verem llarlMe . k. V.
2u flow dsuts Oikusta-ss, äsii 11 . ä. LIts . im Lrisärivkskoke slLttstnstsnäsu

Vortrußls äss Lsrru L^ustikus i) ruu «1 , Lsrliu, üffsr „Hocksrus DllttslstLiiclL -
politlL " siuä uusors Llitssliedor ssiteus 6ss LllUSa -LmiäsL sovis riu äsw -
MiKM Lw ssloiolisll ^ dsnä im katliLussLLlö stutttiuclenäeu VortrLsss lies Ksi -rn
Ola ^ ittvi - über „Sturm uu <1 IVolLsu " seitens äsrLarlsruLorLurselisu -
soLaktsu krsüuäi . einsseluäsu . Nvn Vonslsnkl .

lleuw 8 vkr — Msellm I

IllSvix Viilliikr
Iiieäer- uuä keritsttollssbellä

Ksnlvn bei Kunl « uuä LQ äer ^ beväLasss .

Jeiitschcr Verck für Lolkshygikiie.
Freitag » den 14 . Februar ISIS , abends ^ 9 Uhr, im großm

Saale des Rathauses
Bovtrag des Herrn vr . Neumann , Nervenarzt hier.

Thema :
Arzneiliche und arzneilose Behandlung von Nervenkrankheiten .

Eintritt frei . Auch Damen sind höfl. eingeladen .

Kreuz-Thermalbäder
( Heißluft ) ,

ärztlich empfohlen ,
sind von 9 bis 6 Uhr jeden Wo¬
chentag zu haben bei

H. Schneebeli , Magnetopath ,
Erbprinzenstratze 29, Eingang

Bürgerstrotze.

öS
>w» ^
-Preis»

sssl

Deimstufen.
Eine Rhein -, Wein- und Familiengeschichte von Willy Rath.
§34 - (Nachdruck »« dot - u.!

»Lieber Arnold , von Trennung wollt'
ich dir schon sprechen .

3ch reise heut' Nachmittag oder Abend noch ."
»Wohin ? !"
Sie hob langsam die Achseln. „Fort von hier. Und natürlich

nicht mehr nach Adolfsthal. Wahrscheinlich zu meinen Verwandten
den Niederrhein . Nur noch -uns : versprich mir , daß die pro¬

saische Lenore aus der Ferne — gelegentlich Anteil an deinen
borgen nehmen darf .

"
Mit einem schwachen Lächeln nickte er. „Will's überlegen .

Herzlichen Dank jedenfalls . Aber kommt er da nicht , dein
Amerikaner ?"

John G . Strang war schon im Gärtchen erschienen und hatte
me beiden noch nicht gesehen, da sie ihm durch ein Rebenspalier
HE, verborgen waren. Ob er sie in seiner gegenwärtigen Ver -
msiung etwa auf freiem Felde wahrgenommen hätte, bleibt frag -
mh- Cr schien tief grüblerisch verstimmt und heftete die grollenden
« ficke auf einen Tisch nahe beim Haus , worauf der Kellner die
Naschen vom Mittagsbetrieb gesammelt hatte.

»Ganz tiefsinnig, " flüsterte Eleonore teilnahmvoll und be¬
achtete ihm, als die vermutliche Ursache , das verhängnisvolle Er-
"gnis vom Vormittag.
, . »Stell mich ihm vor, " bat Arnold leise . „Dann kann ich ihm

^ Darlehen direkt zurückerstatten. Nicht? Dann tu'
ich

's eigen-

»Gut," sagte sie— »Aber , sieh doch, was hat er?"

kick -
^ °ug machte Miene, den Flaschentisch umzuwerfen , besann

indessen rasch eines minder Krassen, riß vom nächstbesten Tisch
°s Speisetuch weg und verhüllte damit die Flaschenparade .

Jetzt trat Eleonore mit Arnold näher und machte die beiden
Männer miteinander bekannt.

Strang , der beim Anblick Eleonorens ein wenig aufgeheitert
erschien, wurde merklich zurückhaltend, als er den Namen des
jungen Falck vernahm . „ ^Vell — Sie sind also der Gentleman.

"
Er erwartete , daß das Fräulein von Degow den Künsüer als ihren
Verlobten vorstellen werde .

Doch Arnold ergänzte den angefangenen Satz trocken : „Von
der anderen Linie Falck .

"

„IVell , ich meine , diese Vorstellung bedeutet . . ."

„Daß Herr Falck sie um eine kurze Unterredung bittet. Ich
lasse die Herren gleich allein .

"
Strang sah sie verwundert an, erwiderte aber höflich : „^11-

riAül, Mister Falck. Ich will nur erst ein anderes äress anziehen .
Komme äii -ecliv vom Schiff . Oh, welche abscheuliche Fahrt.

"

Er hatte sich zuletzt an Eleonore gewandt, die er melancholisch
betrachtete. Ueberrascht fragte sie : » Bei dem herrlichen Wetter ?"

„Was hilft das, wenn man — eine Täuschung erlebt hat , eine
Selbsttäuschung . . . und . . .

" Er fühlte, wie er im Begriff
war, sich zu verhaspeln und sprang ab : „Aber nicht davon will
ich sprechen. Nein . Ich kann die Weinflaschen nicht mehr sehen!
Selbst wenn sie leer sind ! Jetzt auf der Fahrt, überall wo ich
landete , in Gärten und in kühlen Sälen , überall dasselbe Bild.
Menschenmengen , die ihr Zellensystem mit alcool durchseuchen !
Ueberall dasselbe . . . diese Giftbehälter zu Dutzenden auf den
Tischen! Batteries , Brigades — viele hunderttausend Liters muß
so ein Sonntag am Rhein auf dem Gewissen haben !"

Arnold, der ein bißchen ungeduldig zugehört hatte, unterbrach
ihn fein : „Herr Oberst, so heftiger Haß könnte auf verschämte Liebe
schließen lassen.

"
Strang stutzte . „Ich? Lächerlich . . . Hier stieg ich dann

oberhalb aus ; um nicht diese Saufhaus -Colony, dem Rhein entlang
sehen zu müssen, ging ich außen um das Nest herum . Hä, da ge¬

rate ich in dieses Turnfest : wieder die Flaschenmafsen . . . ein
Säuferfest mehr ! Und hier derselbe Greuel ! Oh - " , er
machte unwillkürlich ein paar schmeckende Mundbewegungen: »die
Zunge klebt mir am Gaumen vor Ekel! " fügte er rasch hinzu.
„IVsll — ich bin in fünf Minuten wieder hier. Sie bleiben noch.
Miß Elinor?"

„Nein. Ich möchte . . ." Sie reichte Arnold die Hand und
sprach ruhig und bedeutsam : „Aus gute, dauernde Freundschaft ,
Arnold!"

Er schüttelte ihr die Hand, nickte vielsagend und erwiderte mit
halb verhaltenem Galgenhumor : „Jawohl, es lebe die Freund¬
schaft !"

Noch einmal freundlich grüßend, ging sie langsam dem Haus
zu. Strang , der auf sie gewartet , hatte bei dem Wort „Freund¬
schaft

"
höchst erstaunt aufgehorcht und wandte sich rasch noch ein¬

mal an Arnold Falck mit der gedämpften Frage: „Wieso Freund¬
schaft ? Haben Sie sich verzankt?"

„Wieso verzankt? " fragte Arnold stocken dagegen . „Ist Zank
die Quelle der Freundschaft?"

„Das war ja wie Abschied ? Und Sie sind doch frisch ver¬
lobt ?"

„ Ah so ? „Falsch verbunden"
: wir sind . . wie Bruder und

Schwester .
"

„Ou ? — I kex z-our paräou . Ich hatte doch . . ." An¬
geregt eilte er zu Eleonoren , die eben ins Haus getreten war und
fragte sie : „luäeeä — Sie sind,also gar nicht verlobt ?"

. . . Arnold marschierte in der Nähe der Brüstung auf und
nieder in einer starken Bewegung, über die er, vorläufig vergeb¬
lich, sich hinwegzusetzen bemüht war. Verdrossen sagte er sich , daß
das Auseinanderlaufen noch lange keine unwiderrufliche Trennung
verbürgte .

Plötzlich blieb er stehen und tippte sich gegen die Stirn . „Wo
war ich denn? Dieser Goldonkel! Jedes Wort , jeder Blick! Der-'
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Aißbo- rnlark,

Parkettwichfe ,
Grpndiersurden ,
StahlfpSne»Waebs,
Terpentinöl,

Pntzwerg ,
Putzwolle ,
Parkettbllrften ,
Blrisrhrnbber »
Parkettlack.

Roths
- PMt -Ml -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
— Rolhs Bostiisl -
für Ladenränme, Magazin«, Schreib¬
stuben, Tanzsäle , Schulen , Linoleum .

KW AiMlckül
für Wohnräume , Korridore , Treppen re.
besonders für kicebpins -Böden geeignet

wirksamste« und angenehmstes Mittel
gegen Hautausscliläge, spröde , trockene ^
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts- !
färbe und sollte als wirklick zuverlässiges !
Schönheitsmittel aus keinem Toiletten¬

tische fehlen.

Ailchlnz - PchÄtt ,
b«s beste aller Pntzmittel für Blech,
Messing, Kupier re. Paket 20 Hl,

11 Pakete L —.

8L

kM ! LsrantirrN
lä. ksdnurr Ltsdnug dor

ÜSlIHilllll!» 1 »t -
6els - Lotterie
Oeldgsw. dar odns ^ brux.

lZsuptpsvinn

127 Leldg-swinn« rivr .
LSQQO I^«K

3160 üsldß'swinns rus .
IS8OQ M .

KvillM " tmestSt.
«op8vl,ItO« t .-I7vtvrvvdwor

Tküninvi »
tteurdee» l. k , 1» >« tr»u» M.

S ---8-L' - LZ

8 ZL
LHIZZ
? s- ll
»2 L
« t«§ -

d L̂S ^
v LnT
tz- L -
» >ds» .->»« a

» D *»
LS »

Kunst - und Laudschastsgartuer .
Rooustratze LS, Hiuterh ^ Part.,
emps. sich im Anlegen ». Instand
halten von Gärte» jeder Art . Fach¬
gemäße Bedien . Billigste Berechnung .

Wch-Kmd Hit Gmibk, HM il IWck
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , den 11 . Februar ds . Js ., abends ^ 9 Uhr, im Saale des „ Friedrichshof "

Sb * Vortrag ^ 8
-es Herrn Syndikus Brandt aus Berlin aber :

„Moderne Mittelstairdspolitik "
Unsere Mitglieder sowie sonstige Interessenten werden hierzu sreundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

4 i

V

AM. »m<IelMl»ile Xllklm
Kartensll -abe 22 .

KblsNung ,

VorbereNliligzsviiule für llen kLufMiniireiieri Kerni
llnaben un «! Mlivken

mit Qsnrlsgsunlönnicbl , veöeksnlliek 33 Ttunrlen.
Svgillll NVUSN !klKl-v8l<l388VN : 03tven lÜV8S8 !skpv8 .

Oie lZntsrricktstscksr sind : Deutsch , kaufmännischer kttejwecksei mit Xontorarbeilen , blsndels - und kür^ erkunde , Wechsel-
Lckecklekre , kaufmännisches Rechnen , kuckkührunK, Wirtschaft
xeoßfraphie unci Warenkuncie , premdspracken (frsnrösisck oller englizri,, j
eine Fremdsprache ist pklickikach), Lckönsckreiben , Ltenographie »aNasckinensckreiben .

Lcttulgcltk kür llen ^anren jakreskurs INK. 72 .—.
Oer erfolgreiche Lesuck ller ttanllelsjahresschule entbinllet vo» i

Lesucke ller dreijährigen oblixatoriseken ttanllelssckule . Oie in dq
'

hlanllelsjakressckule vorAebildeten l-ekriinZe unll t .ekrmädcken
suchen llie pflicktkanllelssckule nur noch in rwei jakreskursev
llrei Wockenstunllen , weiche so Zelext werden , llaü llie Oeschäktsr ^
nickt beeinträchtigt wird .

Ausführlicher prospskt wird aut Verlangen frei ruxesteilt .
kraZen sind ru lickten an den Vorstand der städt . kiandelssch
Nnmslelungsn u/erclori läglict , in cksn iidiicksn Suraaä ^stunden entgsgsngunommsn .

Karlsruhe , im februar 1913 .
1, . 8te « k» b« r' , l^elctor.

fiüsie: 5MI M6tt - L7^ 558UN6
In Xsrisiiwe UV he/tekö» vurek t » li Kt» uiunun , ^.kscheioiostr . 20 , und 8 t. I siinr» » I». Kaisers. 228.

Knei » I«s»nn1 kovkleinstv

MmI -MllI»ll-MIIlM
3

empLÄiIt rmä vsrssaäsl tLMok krisok rin biMssstsm lasssspi-sis L

voiiLiir i ^isvj
V«I»pI>oii >828 KspsIIsnsti ' 74 . 4

Knovts » Vullvi —TpvLisI - VvsvkLtt am PIslsv .

UsuptnisNsi' isgsn unci Dälsil -Vsi'ksuf :
Wallstiornstpaks, Loks Xa>8er8ts-aks — Xui-vvn8irakv !5

I 'slsplioll 2563 . Islvxiwll 2349.

A-kr^Kon z-si . 6 » rnittstrcrssL 8.

Kurse
kür Damen und Herren jeden Alters und gernks in allen

kaufmännischen fächern und in Sprnckeo.
L. eknlingslkui ' sv .

Kackkilkestunden . Oeberwackunx von kkausautzabea .
KonIvnislinnvnIäunGv »

Eintritt täglich . Tazes- und Abendunterricht.
Verlangen Sie Prospekt kostenlos.

Die Direktion .

SOGGG»» »G»»»G«G» »GG»»G»G«G»»»OO»G»GGO

o ebauungzplan kür 6as alte katmkiokgslänäs
O unä 6sn kektplah 6sr Nadt Karlsruhe W;

Sivbqvart. mit wtilrelck «» pwkllor Xststh lll0 §^st, kochbou - Neglelkkooneinem kiirreo ,
plüoe» nnck leiciinunzen temnllcher steterem des Srohll . Lad. ober 6i» «tcktlgltea Te-
luui vtrlrungwollenkinrel- kinanrminiltsttums(Ciienballnabtsilllllg) llldtspiinkteorientierenden

d<,rlt«!i>i»z«n Preis brolckiett r Mark r>̂ -i Vvrvort

2u berleksn äurck jsüe kuckkonölung un6 direkt vom Verlag :
C. k. Müttsrkcke kokbucktiandlung m. b . 6 . karkrutis

liebt ist er. Und das mit Elschen ist aus. Also da hätten wir ja
das Unwiderrufliche : Leonore und der Amerikaner . . .

"

Zwar schalt er dann den eigenen Einfall „Kateridee ", aber
er kam nicht mehr davon los. Und je länger er dabei verweilte,
um so sicherer mußte er sich sagen , daß es für Eleonore das aller¬
beste Äs bedeuten würde , das er ihr nach allem Erlebten nur
wünschen konnte : eine Ehe , die von wahrhafter „Vernunft" un¬
bedingt lebhaft empfohlen wurde . Freilich , ob sie in absehbarer
Zeit für eine neue Schwenkung zu haben feist würde , aber mehr
als fraglich . . .

Strang kam elend aus dem Gasthof zurück ; er hatte nur den
leicht zerknitterten Rock mit einem bequemen aus Rohseide ver¬
tauscht . Er fragte nach Arnolds Wunsch, platzte aber gleich da¬
nach los: „Sie reist ab ! Wegen Familiennachrichten ! Kommt
auch nicht mehr nach Adolfsthal! Verstehen Sie das ?"

„Hm, so ziemlich," meinte der jüngere Falck langsam . „Aber
nicht versteh'

ich , wie Sie als freier Mann um meine kleine Kusine
werben konnten, während Sie Fräulein von Degow — lieben ?"

Strong stand betroffen. „ Woher wissen Sie ?"

„Na. soll ich Ihnen Ihre Aeußerungen von eben phonogra -
phisch vorführen ? " Er ahmte lächelnd ein paar Augenblicke das
Schnarren des Phonographen nach , als dächte er sogleich mit der
Demonstration zu beginnen .

John G. Strong wollte widersprechen, ließ aber den Kopf
hängen . „Warum soll ich lügen? ' Es ist vielleicht möglich, daß
so etwas in mir steckt . Nur : ich Hab

' es ja selber kaum gewußt .
Das heißt : ganz , ganz dunkel fühlte ich's vom ersten Moment an,
als sie zu Falcks kam, daß sie mein rheinisches Mädchen sein sollte.
Aber jetzt — selbst wenn ich mich so schnell wieder entschließen
könnte — Miß Ellinor dächte ja nicht im Traum, meine Frau
zu werden !"

„Im Traum — kaum. Jedoch, hm im Wachen — wer weiß !

Sie spricht stets mit auffallender Wärme von Ihnen und für Sie .
Und das ist bei ihrer kühl-gelassenen Art alles Mögliche .

"

Strong war niedergeschlagen aus einen Stuhl gesunken. Jetzt
richtete er sich ein wenig empor . „Inäseck? So freundlich spricht
sie von mir hinter meinem Rücken? . . . Aber trotzdem, jetzt —
I 8UPP086 — wenn ich so immecklatelx von Elfe zu ihr könnte
— es müßte sie kränken!"

„Kein Heiratsantrag beleidigt ein sterbliches Weib, " erklärte
Arnold . „ Und gar von sozusagen fürstlicher Seite ! Sie werden
hier residieren, scheint mir , wie ein Raubgraf — Mheingraf wollt'
ich sagen . Finden Sie nicht auch , Fräulein von Degow hat, bei
aller wohlbewahrten jungendlichen Anmut, etwas ausgesprochen
Landesmütterliches ? "

„Landesmütterliches ! O ja ! Das ist das rechte Wort ! Ein
bißchen komisches Wort für amerikanische Ohren. Aber schön und
paßt vortrefflich. Sie ist so imposant , so nervenlos beruhigend ,
ganz das Gegenteil von der Witwe Tockstopple selig !"

„Die muß lieblich gewesen sein," dachte der Künstler. Er fand
ein schmerzlich diabolisches Vergnügen, den Liebenden immer tiefer
zu begeistern . „Wißen Sie eigentlich, Herr Oberst Strong , daß
Sie und Fräulein Eleonore ein und dieselbe innere Heimat haben ?"

„ Wie ? — Ach so . . . IVeU, was meint das : innere Heimat ?"
„ Arnold überlegte . „Das ist so eine kleine Entdeckung von

mir . Es heißt einfach: die besondere Gemütsanlage jedes ein¬
zelnen . Ost ist sie unbewußt. Aber sie wirkt immer . Sie isoliert
manchen — auch gegenüber den Allernächsten. Andere aber hin¬
gegen führt sie immer zusammen ! Sie bestimmt jedem sein Schick¬
sal."

„Weil, " rief Strong , der mehrmals bewundernd genickt hatte .
„Ich glaube an diese gemeinsame Heimat ! Ich sage ihr, daß Sie
mich haben ermutigt .

"

„Lieber nicht ! Ja nicht! Sie hält so aus ihre Selbständig¬
keit.

"
(Fortsetzung folgt.)

A. S. MkWM MIM - MoikM
Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweis i

Art . 20 und 23 der Statuten zu der

A. «aalt «emOniMM
auf Mittwoch » de « S6 . Februar d . Js . « achmittags 4 Uhr ,
sowie zu einer

außerordentlichen Generalversammlung
auf den gleichen Tag , nachmittags 4*iz Uhr , in das Rathaus zu Dmla
Zimmer Nr . 7 , hiermit höflichst euizuladen.

Tagesord««»g der ordentliche» G«»eralversamml»«a:
1. Jahresbericht und Bilanz für 1912 ;
2 . Bericht der Revisionskommission über die Prüfung der Bücher w» j

Bilanz ; Genehmigung derselben und Entlastung des Aufsichtsraü
'

und des Vorstandes ;
3 . Wahl der nächsten Revisionskommission .

Tagesordnung der ansierordentlichen ' Generaldersammlrrus :
1 . Beschlußfassung über Umbau und Elektrisierung der Turmbcr »ba!
3. über Zusammenlegung des bisherigen Aktienkapitals im Verhältnis >

2 zu 1 . Erhöhung des Aktienkapitals um 70080 Mark und Aufm
'

eine? Darlehens von 20000 Mark ;
3 . Genehmigung einer Vereinbarung mit der Stadtgemetnde Ka

Durlach , den 7 . Februar 1913.
Der Auffichtsrat: Der Vorstand :

I . F . Leußler , Vorsitzender._ E - Lichtenauer .

Dienstag , den 11. Februar ISN
abends 8/ - Uhr,

im großen Saale des Rathauses
Bortrag des Herrn Pfarrer Klawitter (Haideberg, Posen) :

Wolken « nd Stnrm
Dramatisches aus der Ostmark.
Nach dem Vortrage geselliges Zusammensein
im kleinen Saale des „ Friedrichshofes " .

Damen und Herren , die sich hierfür interessieren , sind herzlich willkommen- ,

Karlsruher Burschenschaften.
^ ^ srelu

Tu dem des Herrn über :
kür Las

l ^ eutsok -
Iw

/ jk ll8 -
-» -kilL .

„ Vssoilrvn « na Ttunm in «ßsi » vslnian ^
am 0i «»»»«ss nkaack ^ 9 Okr, statkaussaal , sind unsere Mtgüeds
kreundlickst einAeladen .

knnuvngnnppv » Wsnnvipgnuppe ^

Alldeutscher Perband.
Die Karlsruher Burschenschaften haben die Mitglieder des AlldeastH? -

Verbandes zn dem am 11 . Februar , abends >--S Uhr , im Rath «**
faal stattfindenden Vortrag des Herrn Vlnneillni -, über :

„Wolken rmd Sturm"
Dramatisches aus der Ostmark,

freundlich eingeladeu . Zahlreicher Besuch ist erwünscht.
Der Vorstand.
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I-Grotzherzogliches yoflheaker .8Avkelluug Karlsruhe

Dienstag , den 11 . Februar 1913
Hr der am 13 . o. Mts .. averrdS 8 Uhr , un grotze « Museums

Festsitzung
» 7 . Ado»«ellier.ts -Vorsttllu »g der Abteikmg

tzc .dc Ävollllrme»rskarte«>.

Die Fledermaus .
Herr Geheimerat Prof . vo . passvliv - SanIHn dm Fest -Vorttag

wird und zu dem sich daran anschließenden

Bankett (Bier mid kaltes Buffet)
E«« k- lischeu und Humoristrichen Vorträgen , erfolgt der Zutntt
fiir die Mitglieder nur mittelst Eintrittskarte « .

Wir bitten also die verehrsichen Veremsmitgsieder , welche bisher ver-

, sich in Besitz von Eintrittskarlen zu setzen, solche baldigst in den
langen Müller L Griiff oder Bielefeld in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand.
A. vo« Oechclhaeuser .

iscduie.
«ea »^

SonntaZ » tten 16 . tts . lVlts., adentts 8 Mir , linttst in tter

^ itralturnkalle , kismarckstraüe l 2 b , eia t. icktbil tter -Vortrag über :

Ze llellMe IvraeruHllkt unü äie olWiMvev lviele in
5toc!tdo!m

-
vorn vir alle sireuntte cler Turnsacde untt sonstige Interessenten

Mclüclist einlatten .
Vortragender : Herr Professor Dr . kösck , Direktor tter

>. TumiekrerdiittunASanstalt .
Eintrittspreise : 20 pkg ., vordekaltener platr iAK. l .— . Die

«xiietter tter Turnvereine sowie Zcküler erkalten Karten ru kaldem
Karten im Vorverkauf bei 0g . Lteinmann » 2igarrengesckäkt ,

_ te Katt- untt Wmalienstralle , untt Durnkallettiener Lrutter , 2entra >-

vMIe , öismarckstraüe 12 a.
Um raklreicken Lesuck bittet

VoITsilreid ^ e .

UvsiUenL - Tkestsn

visIeZstrsss « 30

llnlkl' llkM
Aemli-kklMl'.

Seklürntnine U teil« ksetkrirsne

zeiS l

er iwl l
tzsrate

UsUopol Iksstsr
V » xM« s

VI » i»» kr>g , » »« uuovk , llonnovutsg u . pi -oitug ,
mittags von 2 dis 6 Ukr ,

fsm 'ilien - u . XinstorvorstsIIung
unter anäorm : ttor Mm von äor

onlgin I-uisv
6rossos vatsriLoäisebes KvmSltts in 3 Lttitsilnugon .

Io ttsr PjtÄroUo :

kri. llsmlL LrvslSäl
vom lliinigl. Sokausplslk»»»« in LsrUn .

Alt Konslulllgimg äor Vsusral-Intonckantur ttor König !.
8ekauspt«ls .

Lxistäausr oa. ^1« Ltantts.
^ nllsrclsm nvcb «oigs soeben lisraosgsdravdts bknwwsrn .

MW- Verklag » vrmLLtgts krsla«. -WU
Dago 80 At, 1. platr 60 A?, 2. Plats 40 Al, 3. klats 20 Ak

Loks Kalssr -Lliss unä
SektUerstrasss.

VM- 1°äglick abentts 8 Dkr ^WS

»' iiilsl'
n Isxsm

Riusllc -, Oessng -, ^ ottler - untt

8ckukplsttler1Lnrer - Gruppe

» n , 0 ui »lsvk « ^ 1 si ».

e .

>utschT

X karor L vo. X
Ink . Vs >»I Nrvolr

KuktzA, : l.eopo! ürti-. l — iiaiserplLir : — Isleption28

^ vklsn , KoI <8 , knikstts
-- -- --- SMig » 1 v pi - vis « . - - - -- - - - - - -- -

Unkjuktnsnnlron .

Vvrlnmxei » l81« lairser « krelolisl « .

Operette in drei Akten, nach Meilhac und Halöoys
„Reveillon " bearbeitet v. C - Hafsner u. R . Gense .

Musik v. Johann Strauß .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Gabriel von Eisenstein , Rentier
Rosalinde , seine Frau .
Frank , GesängniS -Direk :or
Prinz Orlossky
Alfred , sein Gesanglchrer
Doktor Falke . Notar
Doktor Blind . Advokat
Adele , Stubenmädchen RosasirdenS
Ali-Bey , ein oornelimer Egypter . .
Ramnsin , japanischer Gesandischasts-

Artachö . Kars Keim.
Murray , ein reicher Amettkaner . . Ewald Schindler .
Eoiiköni , -in Marquis . Paul Gemmecke.

Hans Bnssard .
B . Laner -Kottlar .
Franz Roha ,
Marg . Bnintsch .

-ans Siewert .
an van Gorkom .

Ad. Bodcnmüller .
TH.Müller -Neichel.
Max Schneider .

oni,
Frosch, Gefängnis !Aufs 'der .
Iwan , Kammerdiener des Prinzen
Jda ,
Melanie ,
Fanstme ,
Sidi .
Fekicita,
Diinni ,
Silvia ,
Milli ,
Sabine ,
Hermlnr ,
Mizi .
Sidonie ,
Erster l
Zweiter I
Dritter j
Vierter I

Amtsdiener ,

Karl Dapper .
Emil Stoltz .
Alwine Müller .
Hedwig Holm .
Cbriemhild Kunz.
Feodora Pagels .
Frieda Meyer .
Johanna » lebe.
Marie Geritte .
Lisa Studt .
Marg . Gebhardt .
Marre Hutt .
Leopoldiue Link.
Diagdaleue Bauer .
Franz Frohmann .
Alex. Berresbeim .
Wilhelm Wurm ,

k Josef Kaubers .
Herren und Damen . Bediente.

Tänzerinnen der Oper ,
Gäste des Prinzen

OrlotSky

Diener des Prinzen

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens .
Donau Walzer, arrangiert v , Paula Allegr ^ Bayz ,
getanzt von Olga Leger, Richard Allegri , Anni Elsmhans ,
Johanna Sichert , Bertha Grösser , Josesine Ratgeber ,
Olga Kreyßig , Lina Grösser , Rosa Raade , Marie Navp ,
Mina Roth , Anna Lebrecht , Anna Kirscknik, Anna Froh -
mann , Linse Blappert , Elisabeth Hubert , Agnes Hermann ,

Mina Elsenhans .
Nach jedem Akte eine längere Pause .

Kaffe-Eröffnlmg 7 Uhr.
Anfang : N-8 Uhr. Ende : gegen */z11 Uhr.
2 er freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung 6.—,
Sperrsitz I . Abt. 4.S0 ul'w.

Splelplau
für die Zett vom S. bis mit 17. Februar 1913.

o) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Donnerstag , 19. Febr . 24. Vorstellung außer Abonnement . Zu

Richard Wagners Todestag : „Götterdämmerung " meinem
Vorspiel und 3 Akten von R . Wagner ; Brürmhilde :
Cäcttic Rüsche Endors als Gast . 6 - 1l Uhr . (6 -F )

Freitag , 14. Febr . 0 99. „Oberst Chabert " , Musiktragödie in
3 Akten von Waltershausen . *K8—-iilO Uhr. (4
SO A )

Samstag , IS . Febr . L 38 . Zu Otto Ludwigs 100. Geburts¬
tag . Neu einstudiert : „ Der Erbförster "

, Trauerspiel in
S Akten von Otto Ludwig . 7 - 10 Uhr. (4 ^ ) .

Sonntag , 16. Febr . L 39. „ Der Rosenkavalier " , Komödie für
Musik in 3 Akten von R . Strauß . *l-7 bis nach ' /4IO Uhr.
(6

Montag , 17. Febr . L 39. „Colberg " , histonsches Schauspiel
von Heyse. 7—^nlü Uhr. (4 ^ )

d) In Baden -Baden .
Mittwoch , 12. Febr . 20. Abonnements -Vorstellung . Nm ein-

studicrt : . „Einen Jux will er sich machen" , Posse mit
Gesang in 4 Akten von Nestroy . 7 bis gegm 10 Uhr.

Tagesanzelger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dieustag , 11 . Februar.
Kolosse«« . 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Weit-Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kiuematograph . Vorstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeulral-Kiuo . Vorstellung.
Luxe«« . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kiuo. Vorstellung.
Kaiscr-Pauorama. Geöffnet vo»

2 bis ' /ritt Ubr.
Turugemeiude. Mitglieder u. Zög-

lmqe 8—10 Uhr, Zenttalturnhalle .
MSuaerturuvereiu. ^i-6—10 Uhr

Fechten, Bürgerschule (GartenstrJ

Turngesellschast . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Ubr , Realgymnasium .

Karlsruher Burschenschaften .' i-9 Uhr Vortrag im großen Rat¬
hanssaal .

Hansabund . ' ir9 Uhr Vortrag im
Friedrichshof

Museum esaal . 8 Uhr Dr . Wüllner .
Lieder- und Rezitationsabend .

Kleiner Festhallesaal . 8 Uhr
Thics , Flöten -Konzert.

Eas « Windsor . 8 Uhr Konzert.
Fraukeurck . 8 Uhr Konzert.
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert.
Friedrichshof . 8 Uhr Konzert.

KLisersil 'aöe 146 — ^ eleplion 840 u. 000

Kapital Mir. 50000000 .-

Lröfknun § laufenäer kecknunZen untt Lckeclr-
Ironten.

OevsslirunL von kankki'ettit.
viscontierunA v. Oescliäftsrvecliseln u . Lckecks .
^ n- untt Verlrauk von Vikertpspieren , Luslän-

ttisclien ksnknoten, Oelttsorten u. Loupons.
Kontrolle verlosbarer Effekten.
^ nnakme von Oelttern rur VerrinsunZ mit

untt okne Küntti ^un§.
81akllrammer -^ btellun § (Vermietung einzelner

ffäcker unter eigenem Verschluss tter Mieter).
Oebernatime von IVertpapieren, Dokumenten »
lttzspotliekenurkuntten etc. rur Verwaltung
(oktene Depots) untt Besorgung aller mit
tter Verwaltung verbunttenen Qesckäkte.

Vermittlung u . Unterbringung von tlzrpo-
tkelcengelttern unter günstigster Ver-
rinsung tter binterlegten Letrsge bis
rum ^ nlage -Fermin .

Cakö »lllstropol
Kailetttrahs 25,

lLöglick Künstler- Konrert.
Vorrügllcke Kücke.

kritz koh.2um Lelutti lastet köklickst ein

ÄlMMkklllllir.
Den xeektten Damen rur KekZIiixsteo Kenntnis , ttsL

ick am kiesigen platre ein

Zalon-Oesckäll iür Damen -Pulx
eröffnet kabe. Durck Arbeiten in nur ersten Ateliers untt
als lanxjäkrixe Directrice im tiause ?k . wiikelm bin ick
in tter l-axe, tturck xesckmackvoiie TusammeastellunA untt
xettiexene feine Wrdeit alle VEünscke rukrietten ru stellen
untt sucde tturck tatteliose Wrbeit ttas volle Zutrauen ru
erringen .

fiocdacktunxsvollst

reietta stlettle ,
^wslieastrsLe 25, emxans vaittstrase

« alte mir ein siaxer gsmierter
untt unAnrnierter Damen - untt Kintter - lttüte.

Stets ttas bleueste sLmtlicker Putr -Wrtikei .
54ottLlIkr Paris—wiener Atelier -Arbeit.

8perislitsi: Äieiier ftsie. kukstrenSe 7We ». Xspliltea .
Irsoeriiste rieti vonÄig .

Xltere Hüte wertten aufs sorgfältigste motternisiert .
Näüige Preise .

find eise Vohlkat fSr de« Ach.
W vorzüglich ln SuÄM.
find zugleich prelswerl.
Auch in eleganten Formen vorrätig .

AusgezeichneteKinderstiefel.
Spezialitäten für empfindliche
Füße. Schweißfiiße, Senkfüße re.

Reformhaus Reuberl. « scrstmßc 122.

'vMlllMll- R «»ngg
MMiMliilieil -ivlLUztv

sckwarr untt äunkelbiau
> s.so >r - IS - l».- r>.- rs - «. r«.-
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verkölike
Hans -Berkanf.

Ein in der Weltstadt neueres
Wohn - u . Geschäftshaus , sehr ren¬
tabel , prima Lage , mit gr . Platze ,
ist unter günstigen Bedingungen
aus erster Hand zu verkauf . Lieb¬
haber wall , ihre Offert , unt . Nr .
4567 ins Tagblattbüro einsend .

Neues Wohnhaus
in der Südstadt , neuzeitlich ein¬
gerichtet , in der Nähe des neuen
Bahnhofs , ist billig zu verkaufen .
Anzahlung nach Uebereinkunft .
Gefl . Offerten unter Nr . 4676 ins
Tagblvttbüro erbeten .

Bauplätze
in sehr günstiger Lage der Südstadt ,
aneinanderliegend , sind zu verkaufen ;
weiden auch einzeln abgegeben. Nä¬
heres Georg -Friedrichstraße 11,1 . Stock.

Bauplatz .
Suche einen Bauplatz in guter Lage

gegen prima Rentenhaus in der West¬
stadt einzutauschen. Offerten unter
Nr . 4691 ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplatz .
Suche einen Bauplatz in guter

Lage gegen prima Rentenhaus
einzutauschen . Offerten unter Nr .
4588 ins Tagblvttbüro erbeten .

Ackerland
(hint . der Eisenlohrstr .) mit Hühnerhütte
und Hühner zu verkaufen . Näheres
Nelkcnstraste 27 , 5. Stock , links .

Zu verkaufen:
3 vollständige Betten , 1 zweitürig ,
harthölz . Schrank , 1 Kommode , 1
Küchenschrank , 1 Küchenschaft , 1
Amerikanerstuhl , Tische , Stühle
billig : Brunnenstraße 5.

1 kompl. Bett , 3teilige Wollmatratze ,
1 Dienstbotenbett , Vertiko, Trnmeaus ,
3 Chiffonnieres , 2 Kanapees , billig zu
verkaufen : W . Krüger , Adlerstr . 40.

Ein solider Schrauk für Küche , fast
neu i Besenschrank, Abt . für Wäsche und
4 Schubladen ) , ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen : Kronenstraße 11
im 2. Stock.

Wegen Umzug ist billig zu ver¬
kaufen : 1 Chiffonniere , poliert , fast
neu , Vertiko mit Spiegelaufsatz , Plüsch -
Diwan , 6 bessere Stühle , 1 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatte , Herd mit
Rohr , Regnlateur (Freischwinger ),
gepolsterter Nachtstuhl, Bilder , Spiegel
und sonst noch verschiedenes bei

K. Maier » Markgrafenstraße 20.
Plüschgarnit >r, best, aus Sofa

und 4 Sesseln , wegzugshalber zu ver¬
kaufen. Anzusehen bei Teigmann ,
Adlerstraße 4._ _

Sehr Wn Merks Vertiko
6 Säulen Spiegel kb
3 schöne Waschkommoden45,35,12 -ck,
polierte , saubere , halbfranzösische Bett¬

stelle mit rosarot . Rost u . Keil 35 -ck ,
2 schöneTische (Hartholzpol .) 15 u. 12 -4 !,
polierter , ovaler Tisch 5 -4!,
2 engl. Bettstellen mit prima Patent -

Rösten , zusammen 60 -4l,
2 pol . engl. Bettstellen , zusammen 70 °ck ,
schönes komplettes S chlafzimmer
find zu verkaufen : Lesfingftratze SS
i« Hof.

aus M verkaufen
in der Stefanienstraße, mit großein Grundstück hinter
demselben, zusammen circa 2860 gm haltend, unter
günstigen Bedingungen. Adresse zu erfragen im Tag-

9 blattbüro.

BaTkrkH ,
^ erhalten ,
preiswert abzu¬

geben : Sofienstraße 19.

Billige Betten .
Mehrere Bettstellen , auch einzeln,

sind räumungshalber schon von 25
an abzugeben.

Ganze Schlafzimmer sowie ganze
Ausstattungen sehr billig im Möbel¬
geschäft

85 Sofienstraße 85 .

Machte Möbel billig
Spiegelschrank , div. Stühle , 2 Tische,
2 Nachttische mit Marmor , Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u . Spiegel -
aufsatz, Bettstelle , Rost , Mattatze und
Polster , 4 Ledentühle , 1 Chaiselongue ,
1 Fauteuil mit Einrichtung rc . rc.

Weinheimer , Kronensttaße 32.

All SlWWM
hell nutzbaum. bestehend aus :

2 Bettstellen , 2 Röste« . Ma¬
tratzen «. Polstern , 2 Nachttische,
1 Waschko> mode mit Spicgil -
anfsatz, I Spiegelschrank ^ ferner
I seiner Bücherschrank» nutzbaum
poliert , 1 dazu passend. Schreib¬
bureau mit Stukl , 1 einfacher
Diplomat , 1 Diwan . I Auszng -
tisch , 1 Vert ko 4 Stühle , l Kü¬
che schrank , 1 Herd. > Ti ch. 2
Hocker, wenig gebraucht , gut erhallen,
billig zu verkaufen.
lo^ek Mrriluum, HemuAriße iv.

Die Möbel können bis zum Ge¬
brauch aufbewahrt werden.

Diwans .
Plüsch - Diwans , eleg . für nur 35 -F
Chaiselongues , aut gearb . ,, „ 24
zu verkaufen : Möbelhaus Werner ,
Schießplatz 13 , Eing . Karl - Friedrichstt .

Buffet ,
mittleres , nutzbaum gewichst , gut
erhalten , ist preiswert zu verkauf .

Hirschstrvße 25, 1 . Stock .
Zu verkaufen : Schönes Buffet

und Kleider ' chrank, massiv eichen und
größeres Bild : Rankestt . 3 , parterre .

Ladentisch ,
2,40 w lang , billig abzugeben. W .
Krüger» Aolersttage 40.

Pianino , wird
, . mit fünfjähriger

Garantie für 320 abgegeben.
Heiur . Müller , Pianolager und
Reparatur -Werkstätte , Wilhelmstr . 4 s .
Teilzahlung gestattete

Pianino ,
kreuzsaitig, schwarz poliert , mit vollem
edlem Ton , für nur Mark 320 .—
zu verkamen : Sostcnstratze 13 ,
parterre .

MtkN billig1- - Hansbestker ,
wegen Umzug ca. 10 000 Rollen ,
Zimmer -, Treppenhaus , Drcken -
«nd Gangtapeteu mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,
unter den Bögen 9—1 u . ^-3—8 Uhr.
Sonntags ll — 1 Uhr . Teleph . 3116.

Ein Pianino , 1 Tafelklavier , 1 Wasch¬
kommode mit und ohne Marmor ,
3 Pfeilerkommoden , l Sofa , 1 Stoff¬
diwan , 3 Chaiselongues , Flurgarde¬
roben , versch . ovale Tische, 1 Küchen¬
schrank, 4 Küchentische , alles billig zu
vergeben : Ludwig - Wilhelmstraße 5,
parterre .

auf Gummirädern versetzungs-
halber zu verkaufen .
Rittmeister
Dnrlach, Schesselstratze 6 '

Nahmaschinen.
Gebrauchte , aber noch sehr Merhalt .

Nähmaschinen unter Garantie zu ver¬
kaufen. Karl Gcrmdorf . Mechaniker,
Blumenstraße 12 , Eckladen.

Damen -Fahrrad
Tafelklavier

bill . zu verkauf. : Markgraf .nstr . 16 , 2. St .
gebr. , zu verkaufen :

„ , Fabrrad -Werkstätte
K. Wcygand , Gerwigsttaße 18 .

Fahrrad ^ ^
zu verkaufen : Kaiserstr . 37,Hth .,I V .

Herren - u. Damenrad , neu, mit
Freilaus , umständehalber billig zu ver-
kaufen : Amalienstr . 49, Zigarrenladen .

Koufirmanden -Anzng ,
schw . , gut erh ., für gr . Kovfinnanden zu
verk . : Georg -Friedrichstr . 6 II r .

Sebr schönes, wenig getragenes
Konfirmandenkleid billig zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 23 Hl , Ein¬
gang Waldstraße .

und BadeeinrickitungSaegenstände, große
Auswahl , billigste Preise : Adlcr-
straße 4t .

Eine noch gut erhaltene Messing -
Hängelampe für Gas oder Petroleum
ist billig abzugeben : Akademiestr. 55 II .

K. K. KIex. Wiek,
Amalienstr . 7.

Betzes Fabrikat.
Repar.-Wrrkftätte.

Ein sehr gut erhaltener , kleinerer

Herd
ist billigen verkaufen : Marienstr . 32 H .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , iu jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei. Bürgerstratze 9 .

Tapeten .
Wir setzen unser Tapekensager einem

Räumungs -Verkäufe aus und ist
Gelegenheit geboten, zu sehr billigen
Preisen modcrne Tapeten zu erhalt .
Ein « . Verkaufs Genossenschaft
der Tapeziere , Marckgrafensttaße 41.

IlliliWM
Bauplatz .

Suche einen Bauplatz in guter
Lage , wenn mein prima Renten¬
haus in Tausch genommen wird ,
oder zu kaufen . Offerten unter
Nr . 4623 ins Tagülattbüro erbet .

WaschMlinge
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . 4705 ins Tagblattbüro erb.

Gilterhaltcuc Schäfte,
sog. Tuchschäfte, werden zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. 4688
ins Tagblattbüro erbeten.

8N088L kLSMIl
suokt n,,<ch Sl

' nixp guts
clm «oli >iLcii

svsnn auek Iioo » niokt
KvsobiUrt, rur Aus¬
beutung . Oell . Offort.
unter Hr . 4694 ins
Pagblattbüro erboten .

« wnSoI ,
SUberplwier , Zinngeschirr und Flaschen¬
kapseln kaust fortwährend zu höchsten
Preisen

L. Otto Bretschueider ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstraße 50.
Telephon 2104.

Altertümer
werden fortwährend angekansl :
Sasse. Waldstraße 12.
Zu kaufen gesucht
Herren - « Damenkleider , Schuhe ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und kommeins Haus .

Frau S . Gutmann,
Zähringerstraße23 . Bitte um Nachricht.

ru äon kvekstoo kreisen

Antiquitätenbanäluag
8anl!oi' kü . 5i8ekl,

Valckstr. 16- 18 lelopkon 2692
iw 8suss äos Oolosssuws.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
« ndFranenkleider , Stiefel .Uhren,
Sold , Platina , Silber und
Brillante « , Militär -Uniformen »
gebranchte Betten , ganze Haus -
kaltnnge », sowie einzelne Möbel¬
stücke ünb zahle hierfür , weil bas
grösste Geschäft, mehr wie jebe
Konkurrenz.

« efl. Offerte » erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft

Mstligrakenttt. 22.
Telephon SV1S .

All- ll. Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam » Lammstraße 6 , Hof.

kaust zu höchsten Preisen .
Oskar Decker, Haarhandlnng,

Kaiserstraße 32.

« M
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt¬
bureau .

< LtearinkttM
^ la extra
H in allen Einteilungen

von Münzing «. Co .,Hellbraun.

NeniUUt-Kcrjtll
empfiehlt

4 LulzeLIollA «,.
^ Telephon 2214.

4 Karl-Friedrichstratze 4 .

Möbel.
Brautleuten

empfehle mich zur Lieferung kompletter
Einrichtungen unter Garantie nur solider
kräftiger Ausführung bei anerkannt sehr
billigen Preisen . Bitte um Besichtigung
des Lagers und ist persönliche Ueber-
zeugung das Beste . Reellität des Ge¬
schäftes bekannt.

Paul Feederle , Möbelschreinerei
Ludwig-Wilhelmstr . 17, b. Durl . Tor .

Zu Räumungs -Preisen gebe einige
Schlafzimmer , Buffets , diverse einzelne
Möbel sehr billig ab.

Isnr -
I,eki' jn 8li1ut

18lAiMgel
stoivselttz -HnIsgs 18

Linrel-Uniemckt
ru ssäor 2sit.

geglnn vins8 Kul'sss
Montag , dvn lv . d . tzf.

Hsvk
Hstssvlnv
iu kMofiori und sssz. i
sotten von 20 Oiter agliefert xut und xrejz.ivsrt

üi!äX llüMllUkPfl
liVslngrokttandiung

KroKtt . 6sd . Hoflieferant I
! Pel. 340. Orottsn ssratiz. !

Umpkebls weinen soeben von s»i
kisntLM sivgetroffsnsn

c « vion is ,
2u 2 .50 nnä 3 .— NK. äk
Lobe Rokerenreu. — Nüster xiiAkostknrtv genügt .

^
8 . Lgremoml , Luosellstr . 121

Kartoffeln,

Handschuhe
jeder Art werden zum Wasch«
und Färben angenommm .

Spezial -Geschäft
für Haudschuhwäsche

Friedrichsplatz 4 .

Vaxetellgssedätt,
26 ,

vsrksukt illuwnugsbsldvr einige
äsrt Lollsn

bllkllkN llllll Ispcki
ru zsäsw snnsdwbsrsn kreis.

Oilastlg« Kelegsokolt kür N»l«r w
bkleäerverkLaker.

Maschincnschnstliche
BcrviclsältiguW

aller Art schnell und zuverläU
Nelkenstratze S, 2. Stock

Stuhlsitz -Filzauflage « ^
äußerst praktisch und empfehlens¬
wert , nach jeder Stuhlforw

extra angcfertigt .
Schreibmaschinen -

Filzunterlage «
für geräuschloses Arbeiten

empfiehlt zu billigsten Preises !

H. A. Glöckner ,
Lammftratze 6 .

Volksbureau für Kack
ruhe und Umgebung

Einladung .
Die diesjährige Generalversa **

lang des Volksbüros findet am

Sonntag , den 18 . Febril
nachmittags 3 Uhr , im Cafs
2. Stock, in Karlsruhe statt mü M
gender Tagesordnung :

1. Erstattung des Rechen!
Kassenberichts.

2 . Wahl des Vorstandes gemäß
des Statuts .

3 . Anträge und Verschiedenes. .
Anträge sind bis spätestens sE

tag den 8. Fcbnrar beim VorschE
Kaplan Linz , SofiensttMi
sckriftlich einzmeichen, 8 >4 des SE

Zu der Generalversammlung
die angeschlossenen Vereine , sow« -
Herren Ehrenmitglieder mit der
um zahlreiches Erscheinen erg
eingeladen . „ .

Der Vorsta«»-

Wie W

Schuhe. Skesel. getragene Leiber.
Gold » Silber «. so weiter
Kauft stets zu höchstem Wert
Weil bei mir schr viel begehrt ,
Drum senden Sie gefl. Karten
Damit ich nicht brauch lange warten .
Friedenberg . Matttzrafenstratze17.

bitten wir
im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungen aufGrund von Äo-
zeigen im „Karlsruher Tag'
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt

' o -

M

»n«

Is Salat - und Spcise -Gebirgs -Wg,
haltbar bis Aug ., liefert zu
bis -4! 3 .— . C . Zimmer « »-
E bprinzensttaße 28.
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Viertes Blatt.
Ser Straßburger Streich.

« .ber den Fall Wolter erfahren wir noch folgen -

^
"

über das bereits kurz erwähnte Telegramm,
das sich Wolter vor einiger Zeit Geld er-

»Mwindeln wollte :
- Wolter richtete an dos Bezirkskommando eine
- «n-scke des folgenden Inhaltes : „S . M. hat dem

kAnaligen Bizeseldwebel A . I . Wolter eine sechs -
' ^ ckiae Kur nach Norderney verordnet . Es sind
Ah Wolter sofort 300 -4t Einkleidungsgebühren und

^ MO -4t für die von Wolter vorgelegten Belege, Kur-
< Ajen auszuhändigen. Akten werden aus dem Dienst¬

age übersandt."

Mit diesem Telegramm ging Wolter mit der bereits
« einer gewissen Berühmtheit gelangten Tele-

« aohenmütze zum Dezirkskommando und gab es
« rlSrüich ab. Kurze Zeit darauf stellte er sich in

"
biner Eigenschaft als der entlassene Vizefeldwebel
Kolter auf dem Bezirkskommando vor und erkundigte

nach seiner Angelegenheit. Ohne ihm das Geld
EWhändigen . bestellte man ihn auf den nächsten
Tag Am andern Morgen jedoch lag eine Benach -
nMigung in seiner Wohnung , er möge sich aus dem
Polizeibureau seines Reviers melden. Wolter roch
Lunte und hielt es für ratsamer , nach Zürich zu ver-
sckwinden und den Versuch zu machen , beim dortigen
deutschen Konsul dieselbe Sache zu „drehen"

. Gleich
nach seiner Ankunft in Zürich begab er sich zum Kon¬
sul und fragte nach einem Telegramm der Berliner
Militärbehörde , das natürlich noch gar nicht existierte .
Sein Plan , das Telegramm selbst anzufertigen , wurde
« reitelt . Wolter war dann in « ine Wirtschaft ge¬
gangen und bekam infolge einer Debatte über schwei¬
zerische Militärverhältnisse Streit mit einem Züricher
Aantonpolizisten . Am andern Morgen suchte ihn die
Züricher Polizei als der Spionage verdächtig. Da
setzte er sich auf die Bahn und fuhr nach Straßburg
Pirück . - -

Aus Anlaß des falschen Alarms in Straßburg
schreibt die „Rheinisch - Westfälische Ztg " :

„Me Telegramme des Kaisers werden als dringend
befördert und tragen ein Merkmal , durch das ihre
Herkunft gekennzeichnet wird . Durch den Telegraphen
kann auch ein Mißbrauch unter keinen Umständen statt-
sinden , da kein Postbeamter em Telegramm mit der
Unterschrift des Kaisers befördern wird , das nicht auf
dem üblichen Dienstwege und auf den für den tele¬
graphischen Verkehr des Kaisers besonders hergestellten
Telegrammformularen geschrieben ist. Die kaiser¬
lichen Telegrammformulare tragen die Aufschrift :
„Telegramm Seiner Majestät des Kaisers"

. Alle
diese Maßnahmen lassen es ausgeschlossen erscheinen ,
daß ein falsches Kaisertelegramm abgesandt werden
kann. Tatsächlich hat ja auch der Straßburger Fäl¬
scher das Telegramm nicht durch die Post befördern
lassen, sondern es selbst geschrieben und selbst, mit der
Briefboten -Mütze auf dem Kopf, dem Generalkom¬
mando überbracht. Bei der Bestellung trägt di« auf
einem gewöhnlichen Formular ausgeschriebene De¬
pesche nur das Zeichen der Staatstelegramme , nämlich
die Buchstaben 8 . 8 . Wenn der Kaiser von Berlin
aus telegraphiert , ist ein Mißbrauch mit kaiserlichen
Telegrammen natürlich auch vollständig ausgeschlossen .
Äm Königlichen Schlosse zu Berlin ist ein besonderes
Telegraphenamt, das mit dem Haupttelegraphenamt
in unmittelbarer Verbindung steht ; vom Telegraphen¬
amt im Schlosse , wohin die Telegramme des Kaisers

Karlsruher Taqblatl, Dien
in verschlossener Mappe geschickt werden, müssen sie
nun von dem Telegraphenbeamten des Kaisers an
das Hauptamt in der Französischen Straße weiterge¬
geben werden. Jedes Telegramm wird sorgfältig ge¬
bucht, und zwar nicht nur nach Tag und Stunde , son¬
dern auch nach Manuskriptseitenzahl. Das sind Vor¬
schriften und Tatsachen, die mindestens den Spitzen
der Behörden bekannt sein müssen " .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 . Febr .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um
2.22 Uhr.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Lisco .
Zunächst wird die Wahl des Abgeordneten Held

(Hospitant der nationalliberalen Partei ) , Hannover
6, für gültig erklärt . Ueber die Wahl des Abge¬
ordneten v. Liebert (Reichspartei ) , Sachsen 14,
wird Beweiserhebung beschlossen .

Sodann wird die Beratung des Iustizetats
fortgesetzt.

Abg. Ablaß (For -tschr . Vpt . ) : Wir müssen uns da¬
gegen wenden , daß der deutsche Richterstand nicht
in der Lage sei , sich von Klassenjustiz zu emanzi¬
pieren . Ein Zwangsvergleich außerhalb des Kon¬
kurses ist durchaus zu befürworten , da sich für eine
derartige Liquidation wesentlich höhere Werte aus
der Masse herauswirtschosten lassen. Der Resolu¬
tion der Nationalliberalen bezüglich des Vorkaufs¬
rechts bei Zwangsversteigerungen kann ich mich
anschließen . Nachdem sich die Frauen bei den
Jugendgerichten bewährt haben , sollte man sie auch
als Schöffen zulasten . Es darf nichts daran ge¬
ändert werden , daß vor den Gerichten alle Bürger
gleich sind, ohne Ansehen der Person und der
Partei .

Staatssekretär Liseo : Bei den vom Vorredner
angeführten Härten Geisteskranken gegenüber han¬
delt es sich um Einzelfälle , die vom Reichsjustizamt
geprüft werden sollen . Die Resolution dev Reichs¬
partei hinsichtlich des Mied - und Pachtzinses ist
bereits Gegenstand eingehender Prüfungen im
Reichsjustizamt . Was die Eintragung in das
Bereinsregister anbelangt , so ist die Voraussetzung,
daß ein Verein dis Rechtsfähigkeit nicht erlangen
könne , der wirtschaftliche Interessen verfolge , das
ist beim Aerzteverein dev Fall . Der Minister des
Innern hat diesen Staickpunkt diesem Verein
gegenüber eingenommen , dos ist ein Standpunkt ,
der . wenn er vielleicht auch falsch ist, die juristische
Uebsrzeugu -ng hinter sich hat . (Große Heiterkeit
links .) Anders ist dies beim Bund der Landwirte .
Gegen die Eintragung des Bundes der Landwirte
ist Einspruch bei zuständiger Stelle nicht erhoben
worden , deshalb mußte er eingetragen werden . Mit
der Justiz hat dies nichts zu tun . Hier kam der
Minister des Innern in Frage . (Unruhe .)

Abg. Landsberg (Soz .) : Gegen den Versuch, aber¬
mals eine Erhöhung des Revisionspensums für
reichsgerichtliche Verhandlungen vorzunehmen , müs¬
sen wir Verwahrung einlegen . Bei der Entschädi¬
gung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
müssen alle Härten vermieden werden . Wenn wir
von Klassenjustiz sprechen, so liegt es uns
völlig fern , den Richtern Rechtsbeugung vorzuwer¬
fen . Wir meinen nur , der Richter urteilt aus
feinem Milieu heraus und kann sich von den dort

tan , dm 11 . Februar 1913._
herrschenden Vorurteilen nicht frei machen. Des¬
halb sollte man die Richter nicht aus einem be¬
stimmten Bevölkerungskreise nehmen .

Abg. Bolz (Ztr . ) : Der Vorwurf der Klassenjustiz
beruht zumeist aus einer unklaren Darstellung der
Gerichtsverhandlungen in der Presse . Große Miß -
ständ« bestehen hinsichtlich der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung .

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Wei¬
terberatung , vorher kurze Anfragen und Abstim¬
mung über den Gesetzentwurf betr . Zollerkeichte-
rungen bei der Fleischeinsuhr, sowie über die Reso¬
lutionen zum Kapitel Gesundheitsamt .

Schluß V«7 Uhr.

Der valkankrieg .
Die Kriegslage .

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Die Kriegslage auf Gallipoli ist als seltenes

Musterbeispiel eines gegebenen Zusammenwirkens
zwischen Heer und Flotte anzusehen . Die Türken
sind durch die Bulgaren bis an die schmälste Stelle
der Halbinsel , die nur etwa 1 Meile breite Land¬
enge von Bulair , zurückgedrängt worden , die so¬
mit den türkischen Schiffsgeschützen — die größten
Schiffe führen 28 cm- , 24 om- und 15 em-Geschütze
— eine ausgezeichnete Gelegenheit geben würde ,
gegebenenfalls gegen die feindlichen Truppen zu
wirken . Die Schiffe können hier eine direkte
Flankenstellung im rechten Winkel zu den feind¬
lichen Streitkräften einnehmen , die , in der Front
festgehalten, nicht in der Loge sind, sich dieses Geg¬
ners zu erwehren , der zudem den Vorzug einer
unbehinderten Beweglichkeit besitzt . Der Kriegs¬
schauplatz zu Lande erweitert sich hier aufs Meer ,
das von den Türken beherrscht wird , so lange die
Dardonellenbefestigungen den griechischen Schiffen
den Eingang vermehren . Wie wirksam Teile der
Flotte gegenüber Lcmdstreitkräften werden können ,
zeigte auch der ostasiatische Krieg . Bei Kintschou
räumten die Russen ihre Stellung infolge des
Gronatfeuers eines japanischen Kriegsschiffes , das
dadurch die Schlacht zugunsten der Japaner ent¬
schied. Aehnlich könnte es bei Bulair werden ,
wenn man zu Lande und zur See auf dem Posten
ist . Den Segen eines rechtzeitigen und geschickten
Eingreifens von Flottenteilen in letzter Zeit haben
wir auch im Hererofeldguge erfahren , und ebenso
die Japaner im Kriege gegen China sowie die
Amerikaner im Kampfe gegen die Spanier auf
Cuba . Bestätigt sich die Landung von türkischen
Truppen aus Rodosto, so ergibt sich eine höchst
originelle und interessante Kriegstage . Es schiebt
sich ein türkischer Keil zwischen die bulgarischen
Streitkräste vor Tschataldscha, auf Gallipoli und
Adrionopel . Stößt man bulgarischerseits von
Tschataldscha aus gegen die gelandeten Truppen
vor , so kann eine türkische Offensive aus der
Tschataldschalinie dem Feinde gefährlich werden ,
der dann zwischen zwei Feuer käme . Geschieht
dies nicht, können die gelandeten türkischen Trup¬
pen entweder die eigenen bei Bulair unterstützen
oder aber einen Vorstoß zum Entsatz von Adria¬
nopel wagen , der dann durch Ausfälle aus der
Festung unterstützt weiden muß . Würde der ge¬
samte militärische Apparat der Türkei in wün-
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schenswerter Weise funktionieren , so könnte es den
Bulgaren unter Umständen schlecht ergehen . Aber
die Zeit ist kostbar ! Es muß gehandelt werden ,
ehe Verstärkungen der Verbündeten eintreffen .

Die Kämpfe auf der Halbinsel Gallipoli iu

bulgarischer und türkischer Darstellung .
(Eigener Drahtbericht.)

Sofia , 10. Febr . Zu den vorgestrigen Kämpfen
bei Bulair meldet die „ Agence Bulgare " er¬
gänzend: Der Kampf am Samstag war sehr erbittert .
Nach einem stürmischen Angriff der Bulgaren wurden
die Türken, die in beträchtlicher Stärke am Kampfe
teilnahmen , zur Flucht auf Bulair (?) gezwungen .
Die Wirkung der bulgarischen Artillerie und des
Sturmes der Infanterie auf den Feind war vernich¬
tend. Er erlitt außerordentlich schwere Verluste und
ließ auf dem Schlachtfelde eine Fahne , Geschütze,
Maschinengewehre, Tote und Verwundete zurück ,
ferner Munition . Unter den Toten befinden sich 2V
türkische Offiziere . Auf bulgarischer Seite sind 412
Soldaten und 5 Offiziere verwundet worden : zwei
Offiziere sind tot; die Zahl der getöteten Soldaten ist
noch nicht festgestellt , doch scheint sie bedeutend zu
sein .

Konstantinopel, 10 . Febr . Seit Samstag ist keine
amtliche Meldung über die kriegerischen Ereignisse
erschienen . Die Meldungen der Blätter stellen über¬
einstimmend fest , daß die Lage der türkischen Trup¬
pen überall eine gute ist. Nach Beschießung der
bulgarischen Stellungen bei Silivri haben die Bul¬
garen sich in das Innere der Stadt zurückgezogen .
Die Stadt werde jetzt von der Panzerkorvette
„Idjlalije " beschossen. Reisende , die aus den
Dardanellen hereingekommen sind , berichten, daß die
vorgestrigen Kämpfe bei Maltepe auf der Halbinsel
Gallipoli sehr erbittert gewesen seien . Die Bulgaren
seien zu Hunderten tot und verwundet gefallen.
Die Türken hätten 30 Gefangene gemacht und nur
zwei Tote und etwa 30 Verwundete gehabt . Ein
Teil der Verwundeten sei schon sortgeschafft worden :
eine Anzahl von Kanonen sei von den Bulgaren
im Stiche gelassen worden. Bei Tschataldscha seien
zwölf Bulgaren gefangen genommen worden , die
hierher übergeführt worden seien .

Der Kampf um Skutari .
Lekinje , 10. Febr . Nach amtlicher montenegrinischer

Quelle sind in den dreitägigen erbitterten Kämpfen,
die um die Einnahme des Bardanjolt geführt
wurden , die Verluste der Montenegriner etwa 2500
Tote und Verwundete gewesen ; aus seiten der Tür¬
ken sind etwa 4000 Mann gefallen, die auf den
Schlachtfeldern liegen. Auf dem Tarabosch und bei
Brdiza wütet der Kampf seit drei Tagen : obwohl
Li« Truppen gegen Befestigungen zu kämpfen haben ,
die mit starken Drahtzäunen umzogen sind, rücken
sie doch schrittweise mit Erfolg vor. Mehrere Ber -
schanzungen sind genommen worden. Die beider¬
seitigen Verluste sind sehr empfindlich , doch sind
genaue Berlustziffern mit Rücksicht darauf , daß die
erbitterten Kämpfe noch fortdauern , noch nicht fest¬
gestellt worden.

Men M Fahren in der Sprache.
Line sprachliche Untersuchung von kourad Mitterer .

(Unber . Nachdr. verboten.)

„Es wird ein in Küche und Haushalt erfahre¬
nes Dienstmädchen gesucht" — so liest man oft in
Tageszeitungen. Wir bedenken dabei aber gar nicht ,
ein wie großer Bedeutungswandel mit dem Worte
„erfahren" hatte stattsinden müssen , bis wir davon
sprechen konnten, daß ein Dienstmädchen in der
Küche „erfahren " sei. Natürlich kommt dieser Begriff
vom „Fahren " her, und erfahren heißt, wer viel in
der Welt herumgefahren ist, also viel gesehen und
viel erlebt hat ; erfahren ist : vielgereist. Später ist
der Begriff verallgemeinert worden, und die Er¬
innerung an das Fahren ist fast verschwunden: wir
können heute von einer Näherin sagen, sie fei auf
der Nähmaschine „ erfahren " oder im Nähen
„bewandert "

. Diese ebenfalls vom Reisen her¬
genommene Analogiebildung ,chewandertsein" be¬
deutet genau dasselbe, wie „erfahren "

. Wenn wir
uns überlegen, welche Bedeutung früher die Wan¬
derschaft besaß , wird man verstehen, wie der Be¬
griff „Fahren " und „Wandern " zu der Bedeutung
-kundig sein " gelangen konnte und mußte . Er -
sahren sein , heißt also soviel wie: viel gefahren sein ,
» iele „Erfahrungen " gesammelt haben — viel
wißen . Und ebenso bedeutet bewandert sein, soviel
wie : viel gewandert sein, d . h . ebenfalls: viel wissen .
Goethe sagt ja, daß vieles Reisen bilde, eben indem
es uns viele Eindrücke , Kenntnisse , vielerlei Misten
»ermittelt. — Wer uns aus unseren Fahrten begleitet,
der ist unser Gefährte , während das Vehikel , auf
dem wir fahren , das „Gefährt " heißt. Der Ge¬
ehrte bezeichnet klar den Mitfahrenden , und
da das Volk, in poetischer Auffassung, unser Leben
als eine Fahrt durchs Dasein, als eine Fahrt von

Wiege bis zur Bahre ansieht, so nennt es die
Ghefrau unsere Ehegefährtin . Ebenso heißen
wir die Gattin ein Eheg espons und fassen also die
Ehegatten als zwei Zugtiere auf, die den Ehekarren
Ziehen , genau wie der Lateiner zur Ehe oonjugium
WSt und damit auch zwei in ein „Joch"

(juguin ) ge-
Zugtiere meint.

Wenn wir irgendwo „verkehren "
, so ist damit

»usgedrückt, daß wir immer wieder dahin kom-
wen . Auch dieser Ausdruck kommt vom Fahren : in-
»sui man immer an einen und denselben Ort fährt

daselbst (zur Rückfahrt) sein Gespann umwendet,
kehrt , entstand der Begriff verkehren —

ugendwo ein- urck aurgehen . Auch unser (im Dirts -
ein kehren ist so entstanden, indem meist

?°°hl nach getanem Geschäft die „Einkehr" das Letzte
der nur die Heimkehr folgt, indem man eben

«ss» Gefährt kehrt, wendet und dann heimfährt ! —

l-m-
^ ^ nsart : „umgekehrt ist auch gefahren "

fließt sich naturgemäß an die soeben oerzeichneten
^ drücke an .

einem übertrieben stolzen und schroffen

Menschen sagen wir , er habe ein hochfahrendes
Wesen — wir sehen ihn förmlich auf hohem Kutsch¬
bock unerreichbar thronen und bezeichnen damit seine
Unnahbarkeit . Und wenn ein Vorgesetzter den Unter»
gebenen mit harten Worten an fährt , so ist uns
klar, daß auch dieses Bild eigentlich vom Kutschieren
kommt. Uobet mit einem verfahren gehört eben-
falls in diese Gruppe und was eine „verfahrene
Sache " ist, dürfte klar sein , ebenso , was es bedeutet,
wenn wir wieder Len „Karren aus dem Dreck ziehen" .
Auch der Ausdruck „gerichtliches Verfahren " ge¬
hört hierher und „das Verfahren einleiten" . Eine
analoge Redewendung entnehmen wir auch dem
Reiten : einen hineinreite nl — Speziell von den
uns Fahrenden Lenkt man , wenn man sagt, man sei
mit jemanden „gut gefahren"

. Das heißt doch, er
sei uns gewissermaßen ein guter , zuverlässiger
Kutscher gewesen. Und von Menschen , die uns un¬
seren Willen tun , sagen wir , sie seien willfährig ,
d . h . sie handeln nach unfern Wünschen , wie ein
Kutscher , der nach unserm Willen da und dorthin
fährt ! —

Die Gefahren der Reise führt uns eine Reihe von
Worten und Ausdrücken zu Gemüte, so vor allem
das Wort „Gefahr " selbst ! Was einem auf der
Reise, beim Fahren alles passieren kann, das sind
eben die „Gefahren "

. Eine Gefahr aber , die man
selbst durch eigene Nachlässigkeit (wenn man
dem Pferd die Zügel nachläßt und es springen
läßt ) verschuldet , indem man gewissermaßen den Wa-
gen dadurch hat fahren lassen , das ist eine
Fahrlässigkeit ! Einem Kutscher , der derart
fahrlässig gehandelt hat , dem nehmen wir die
Führung (auch dies Wort ist verwandt mit
fahren ) : und wenn einer ein Mädchen in böswil¬
liger Absicht abseits, z. B . in den Wald führt , sie also
falsche Wege führt , so nennt man das „ver¬
führen " (die Vorsilbe „ver" bezeichnet meistens
etwas Schlimmes), denn er führte sie absichtlich un¬
gangbare Wege, nicht „von ungesähr " -

Eine weitere Gruppe von Wörtern und Aus¬
drücken handelt vom „Ein - und Ausspannen" der
Pferde und von ähnlichen Handlungen . Man
„strängt" nicht nur Pferde an den Wagen an (an
die Stränge hängen), sondern man „strängt " (früher
so geschrieben ) auch Menschen und sich selbst an —
unser an strengen , Anstrengung , streng ,
Strenge und ähnliche Wörter bezeichnen ursprüng¬
lich Vorgänge aus dem Pferdeleben . Und nicht nur
Pferde schlagen über die Stränge , sondern
es soll das zuweilen auch bei Menschen Vorkommen —

Don zwei Menschen, die an einer Sache arbeiten,
die nach einem Ziel streben, sagt man, sie ziehen
an einem Strang , wogegen es von einem Ober¬
faulen heißt : er rührt keinen Strang an . —

Wie man Pferde „anspannt "
, damit sie durch ihre

Kräfte den Wagen ziehen, so spricht man auch vom
Menschen , daß er mit „A n spa nn u n g" aller Kräfte
etwas unternehme . Ist er aber müde, muß er zu
arbeiten aufhören , so sogt man , wohl direkt dem

Fuhrwesen entnommen, er müsse etwas „ aus -
spannen "

, und ist man sehr abgearbeitet , so
nennt man es „abgespannt sein "

, wie ein Pferd ,
Las abends, weil es müde ist, abgespannt wird
vom Wagen. Wenn aber ein Mensch in seinem
Berufe so lange tätig ist, bis er „im Dienst" stirbt,
so nennt man das, von den Pferden übernommen ,
„ in den Sielen sterben "

, womit wir einen
besonders hohen Grad von Berufstätigkeit und
Pflichttreue bezeichnen wollen. —

Mit „aus spannen " meint man aber zuweilen
euphemistisch das Stehlen . — Natürlich stammt diese
Redensart von Pferdedieben , die die Pferde buchstäb¬
lich „ausspannen "

. Heute kann ein Jüngling seinem
Kollegen besten Mädchen „ausspannen " und
schließlich kann man sogar sagen: mir ist die Uhr
ausgespannt worden.

Ich führe hier als weitere vom Fahren herge¬
nommene Ausdrücke noch an : „Das fünfte Rad
am Wagen ", d . h. überflüssig und sogar hinderlich
sein . — „ Die Pferde hinter den Wagen
spannen" (wie : „Las Roß am Schwanz auf¬
zäumen ") — eine Sache verkehrt anfasten . Auch
Ausdrücke , wie „ breitspuriges Benehmen ",
„aus dem Gleise kommen " und viÄe andere
verdanken ihre Entstehung - em Fahren und Fuhr¬
wesen . Ich führe hier nur noch ein aufs Fahren
bezügliches Wort an, besten Herkunft freilich nicht
offenkundig ist : das Wort fertig !

„Ich bin fertig" heißt ursprünglich: ich bin zum
fahren gerichtet , d . h . ich kann abfahren . Ebenso,
und damit beginne ich eine Reihe von Wörtern und
Redensarten , die das Reiten behandeln , bezeichnet :
„ ich bin bereit" — ich bin zum Reiten gerichtet. An
und für sich ist das Reiten natürlich viel älter als
das Fahren , und die Menschen sind sicherlich undenk¬
lich lange Zeit hindurch schon geritten , ehe sie mit
der Erfindung des Rades zum Fahren kamen. Es
haben sich nun auch vom Reiten eine große Anzahl
daher entlehnter Ausdrücke erhalten , von denen ich
— wahllos — hier einige anführen will : Wenn wir
in einer Zeitung lesen, daß der Fürst T . im D .-Hotel
sein Absteige quartier genommen habe, oder über¬
haupt daselbst abgestiegen sei, so entnehmen wir
daraus , daß dieser Ausdruck vom Reiten stammt.
Im Mittelalter besonders reisten zumal Fürstlich¬
keiten nur zu Pferde . In alten Urkunden ist zu
lesen, auf wieviel Hunderten von Pferden da Kaiser
und Könige in die Städte kamen. Man sagt also
ab steigen , nämlich vom Pferde , nicht aus -
steigen , wie es heißen müßte, wenn eine Ankunft
im Wagen zugrunde läge ! — In jenen alten Zei¬
ten der Pferdeposten mag die Redensart entstanden
sein : „auf alle Pferde gereist , wie ein
Postsattel "

, indem der Reisende, d . h. der Rei¬
tende seinen gepackten Reisesattel überallhin mit
sich führte und ihn von einem Pferde auss andere
legte . Die Redensart ist inhaltlich gleich „erfahren "
oder „bewandert" . — Denselben Sinn hat auch die
Redewendung „in allen Sättel n gerecht

sein "
. Wenn wir von einem sagen, er sei in

etwas sattelfest , so ist ganz klar , was gemeint
ist und von wannen das Wort stammt. Bekannt ist
auch, was es bedeutet, wenn jemand aus einem Be¬
rufe in einen anderen „um sattelt " . Wenn man
sagt, es ist einer in einem Beruf „gut beschla¬
gen "

(— hat tiefe, reiche Kenntnisse), so ist das
Bild ersichtlich vom Hufbeschlag entnommen , ebenso
das Fliehen bedeutende : forthufen oder über¬
haupt : Hufen . — Jemanden „im Zaume hal¬
ten " heißt ihn fest am Zaum , am Zügel Hallen,
damit er keine „Seitensprünge " machen kann.
Unser Wort „zähmen " — bändigen, stammt vom
Zaum und heißt ursprünglich : einem wilden Pferd
die Zäume (Zügel) umwerfen, es zügeln, zähmen . —
Mit verhängten Zügeln reiten , heißt soviel
wie dem Pferde die Zügel schießen lassen .
— Auch ist klar, weshalb wir von ungezügeltem
Leben , von Zügellosigkeiten , sprechen ,
und wir wissen auch, was die bildliche Ausbrucks¬
weise „die Zügel der Regierung " ergreifen
besagen will und daß alle diese Ausdrücke von den
Pferden , vom Reiten, übernommen sind . Weitere
hierher gehörige Redensarten sind noch : jeman¬
den in Trapp setzen und selbst „ in Trapp
kommen ", „sich aufs hohe Roß setzen " und
„um Nasenlänge voraus sein "

. Bekannt ist auch ,
was es heißt, sein Steckenpferd reiten (Lieb¬
haberei haben), und was es bedeutet, in einer Sache
nachreiten (etwas nachholen müssen ).

Wir haben nun an etwa 70 Einzelausdrücken und
Redensarten gesehen , wie tiefe Spuren Reiten und
Fahren in der Sprache zurückgelasten haben . Natür¬
lich konnte ich nur eine Auswahl bringen ^ da eine
vollständige und erschöpfende Darstellung des ein¬
schlägigen Sprachmaterials weit über den hier zur
Verfügung stehenden Raum hinausginge . Wir haben
gesehen , wie sich das Volk mit seiner lebhaften Phan¬
tasie , mit offenen Sinnen , mit dem Herausgreifen
von Augenfälligem, eine Bildersprache von größter
und schärfster Anschaulichkeit geschaffen hat, und wir
stellen fest, daß der metaphorische Gebrauch der
Sprache ein hochwichtiges Mittel zu neuen Sprach -
schöpfungen ist.

Zum Schlüsse sei ein Ausblick gestattet : Wie
die alten , ureingelebten, natürlichen Fortbewegungs¬
arten , das Relken und Fahren , ihren getreuen bild¬
lichen Ausdruck in der Sprache gefunden haben , so
wird auch die modernste Fortbewegungsart , das
Fliegen, ebenso seinen Niederschlag In der Sprache
finden. Wir haben ja schon einen Ausdruck, der
seit uralten Zeiten bis heute bildlich gemeint war ,
der aber jetzt umgekehrt einen buchstäblichen Sinn
erhallen hat — ich meine „einen Ausflug machen" .
— Sicherlich wird den Sprachgelehrten der Zukunft
auch das Fliegerwesen eine reichliche Nomenklatur ,
einen interessanten Stoff zur wissenschaftlichen Aus¬
beute liefern.
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Rumänien und Bulgarien .

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 10 . Febr . An zuständiger Stelle wird

mitgeteilt , es sei zu erwarten , daß die Ver¬
handlungen zwischen Bulgarien und Ru¬
mänien , welche in Sosia geführt werden , bis
Ende der Woche zu einem befriedigen¬
den Resultat gelangen .

Vergebliche Friedensbemühungen des
türkischen Botschafters .

(Eigener Drahtbericht.)
London, 10. Febr . Der „Temps " bestätigt, daß

der türkisch« Botschafter Sir Edward Grey gebeten
habe, eine Initiative der Mächte zu¬
gunsten des Friedens hrrbeizuführen .
Auf die Erklärung Grey», daß er dazu bereit sei,
falls die Türkei ein amtliches Ansuchen stelle, ant¬
wortete der türkische Botschafter, er sei nicht an¬
gewiesen , ein formelles Ansuchen auszusprechen, son¬
dern lediglich die Initiative bei den Mächten an-
zuregen, deren Sache es sein würde, diese Initiative
zu ergreifen oder nicht. Grey erwidert«, daß unter
diesen Umständen ein genau gefaßtes türkisches An¬
suchen notwendig sei.

Die türkischen Schulden.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 10. Febr . Einer offiziösen Meldung zu.
folge wurde von der letzten Botschafter -
Kommission beschlossen , in Paris eine
internationale , aus dem französischen Mini -
ster des Aeußern und den hier beglaubigten Bot¬
schaftern bestehende Kommission einzusetzen,
welche die Frage der Verteilung der türki¬
schen Schulden unter die Türkei und die
Balkanstaaten und verschieden« andere damit zu¬
sammenhängende Fragen zu prüfen haben wird .

London. 10 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Nach einer
Llvydmeldung wurden an der griechischen Küste de»
Archipels alle Leuchtfeuer ausgeköscht.

Park Said . 10. Febr . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Der türkische kleine Kreuzer „Ham i .
d ij e" kam um Mitternacht aus dem Kanal hier an
und ging sofort mit abgebkendeten Lichtern see¬
wärts . Eine große Volksmenge war Zeuge seiner
Durchfahrt.

Was sprichtfür elu ReichsleuchkSlgesetz ?
Der „Reichsdeutschen Mitt «Islands>Korrespondenz "

entnehmen wir folgende Ausführungen :
Nachdem von den verschiedensten Seiten die

Frage , od der deutsche Bedarf an Leuchtök unter der
Herrschaft eines Reichsmonopols werde gedeckt wer¬
den können , zugunsten der deutschen Verbraucher
bejaht worden ist, bleibt nur noch die Frage offen,ob der Zustand , den die Vorlage der Reichsregierung
herbeisühren will , in der Tat dem bisherigen Zu¬
stands , wo der amerikanische Trust im Begriff «
steht, sein Prwatmonopal lückenlos durchzuführen ,
vorzuziehen ist . Auch diese Frage muß bejaht wer¬
den . selbst dann , wenn die künftige Monopoloer -
waltung einen Teil des Bedarfs ober den ganzen
Bedarf von der Standard Oil Tompony kaufen
müßte . Denn ohne Eingreifen der Regierung steht
zu befürchten, daß, wenn ersteres in kurzer Zeit
sintreten würde , die Standard Oil Company mäch¬
tig genug werden wird , willkürlich Preis und Qua¬
lität des Leuchtöls zu bestimmen. Mit dem Preise
ist dies bereits der Fall gewesen. Wo und wann
es die Bekämpfung der Konkurrenz galt , hat sie
schon früher den Preis aus 10 und 12 Pfennig herab¬
gesetzt , während sie, wo keine Konkurrenz vorhan¬
den war , die Preise erhöht hat , vereinzelt sogar bis
zu 27 Pfennig . Weit empfindlicher würde durch
die Monopolstellung der Amerikaner die Qualität
des Leuchtöls beeinflußt werden . Schon heute lie¬
fert die Standard Oil Company trotz ihrer gegen¬
teiligen Versicherung kein reines pennsyvanisches,
sondern nur mit europäischem vermischtes Oel für
den deutschen Markt . Hat sie erst die erstrebte Mo¬
nopolstellung lückenlos erreicht , dann kann sie nach
Deutschland noch viel minderwertigeres Leuchtö !
liefern , wenigstens so lange , «As die in anderen
Staaten noch nicht überwundene Konkurrenz den
amerikanischen Trust zur Rücksichtnahme auf die
Wünsche der Verbraucher nötigt . Dieser Umstand
wird in der Oeffentlichbeit noch viel zu wenig be¬
achtet.

Aber auch in dem Falle , daß einer deutschen
Monopokverwaltung nur das amerikanische Trust¬
öl zu Verfügung stünde, würden die deutschen Ver¬
braucher immer noch mit besserer Ware bedient
werden , als im Falle eines Privattnonopols . Denn
die Monopolverwaltung kann , weil sie den Einkauf
für den gesamten deutschen Bedarf in einer Hand
vereinigt , vermöge ihres Einflusses wenigstens die
Forderung einer guten Qualität durchsetzen, wäh¬
rend unter der Herrschaft des Privotmonopolo die
300000 einzelnen Wiederverkauf «! , weil sie für di«
Standard Oil Company nur Handlangerdienste ver¬
richten müßten , vollkommen der Willkür der Ame¬
rikaner ausgesetzt sein würden .

So würden sich die Verhältnisse gestalten , wollt «
man den schlimmsten Fall annehmen . In Wirklich¬
keit liegen erfreulicherweise die Dinge anders . Die
Standard Oil Company besitzt bis jetzt noch kein
Weltmonopol : sie hat bisher nur dadurch eine vor¬
herrschende Stellung gewonnen und behauptet , daß
sie die Oelbesörderung an sich gerissen und Vor¬
zugsbedingungen sich zu verschaffen gewußt hat .
Diese ihre Vorzugsstellung ist aber in Amerika jetzt
gegenstandslos geworden , nachdem die amerikani¬
schen unabhängigen Petroleumproduzenten sich in
die Lage gesetzt haben, von der amerikanischen
Küste cck Äienso billig zu liefern als der Trust . Da¬
her braucht die deutsche Monopolverwaltung , um
den deutschen Konsum von der Herrschaft des Trusts
zu befreien , nur das Oel in Amerika abholen zu
lassen und den Vertrieb in Deutschland selbst zu
übernehmen .

Durch solche und andere Maßnahmen wird , wie
nach zuverlässigen Informationen sestgestellt wor¬
den ist , das Eingreifen des Reiches das
Leuchtöl verbilligen . Wäre das jetzt ge¬
plante Reichsmonopol 10 Jahre früher eingeführt
worden , so würde , wie sorgfältige Berechnungen
ergeben , dos deutsche Volk jährlich etwa 27 Millio¬
nen Mark erspart haben, weil das Oel während der
letzten 10 Jahre um drei Pfennig für das Liter bil¬
liger gewesen wäre . Wenn die Regierungsvorlage
ihren Berechnungen die höchsten Preise und Frach¬
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ten zugrunde gelegt hat , so hat sich dies als ein
erheblicher Fehler bewiesen, den sich die Amerika¬
ner bei der Bekämpfung der Regierungsvorlage
weidlich zunutze gemacht haben.

Auch die Frage der Beteiligung der Banken ist
erfreulicherweise in den Hintergrund getreten , nach¬
dem die Regierung sich bereit erklärt hat , den
Vertrieb des Leuchtöls einer einheit -
lichenrechtssähigenOrganisationder
Detollisten anzuoertrauen , und nachdem
die Detaillisten schon bis jetzt 4 Millionen Mark
des Aktienkapitals gezeichnet haben , so daß man
mit der Ausbringung von 20 bis 30 Millionen rech¬
nen darf .

Die Leuchtölfrage ist heute soweit geklärt , daß
man mit gutem Gewissen sagen kann , daß durch
eine Ablehnung des Monopolgedankens die Inter¬
essen der Konsumenten und Detaillisten schwer ge¬
schädigt würden .

* *
»

Bekanntlich will der Kleinhandel einen großen
Teil der Aktien der geplanten Petroleum -Vertriebs¬
gesellschaft übernehmen . Wie der „Deutschen Ta¬
geszeitung " mitgeteilt wird , erzielt die dahin¬
gehende Agitation unter den Detaillisten weiterhin
die besten Erfolge . So hat ein einzelner Detaillist
in Holle 50 000 -K, einer in Karlsruhe sogar 100 OM
Mark gezeichnet.

Schwerhörigenschulen in Berlin.
-e.- In Berlin gibt es seit dem Jahre 1802

besondere Klassen für schwerhörige Schüler .
Es ist dies ein großer Segen für die betreffenden
Kinder, die wegen ihres Leidens dem gewöhnlichen
Schulunterricht nicht in genügendem Maße folgen
konnten und deshalb zurückblieben , wobei ihnen noch
öfters von Lehrern und Eltern in Unkenntnis der
eigentlichen Ursache Vorwürfe für ihre Mangel-
haften Leistungen gemacht wurden . Dies« Klassen sol¬
len nunmehr zu Schulen zusammengelegt werden,
wobei voraussichtlich die Errichtung von vier bi»
fünf Schulen für Berlin notwendig sein wird . Die
Schulen werden nach einem besonderen Lehrplan
unterrichten, dessen Ziel aber auch das allgemeine
der Berliner Volksschulen ist. Besonderes Gewicht
wird auf die Erlernung des ALlesens vom Munde
gelegt werden, das den Schwerhörigen eine wertvolle
Unterstützung im Verkehr mit anderen Menschen ist.
Die Prüfung , der aus den Gemeindeschulen gemel¬
deten Kinder und ihre Ueberweisung je nach dem
Grade der Schwerhörigkeit in Hilfs- , Schwerhörigen -,
Laubstummenschulen geschieht durch den Direktor der
Taubstummenanstalt in Gemeinschaft mit einem
Spezialarzte . Bis nächste Ostern soll auch das ge¬
samte Schülermaterial , das jetzt in Schwerhörigen-
klaffen unterrichtet wird, nachgeprüft werden.

Vas iu der Welk vorgehl.
von der Höhe zur Tlefi . Einer Meldung des

„Berliner Tagblattes " aus Monte Carlo zufolge ,wurde der bekannte Graf Günther Königs -
marck in einem Hotel in Nizza erschaffen auf¬
gefunden. Graf Günther Königsmarck, der früher als
Leutnant bei den Gardeulanen stand, hat eine ziem¬
lich abenteuerlich« Existenz geführt. Er heiratete eine
in Berlin sehr bekannte Dame, di« in erster Ehe mit
dem falschen Grafen Salviac verheiratet gewesen .
Vorher hatte er die Tochter eines höheren Offiziers
zur Frau . Im ganzen war er fünfmal verheiratet .
Seine vorletzt« Ehe wurde erst im Jahre 1910 ge¬
schieden. Im Harmlosenprozrß war Gras Günther
Hauptbelastungszeug« gegen Herrn von Kayser.

Sabotage der englischen Stlmmrechtsfurien . Aus
London wird berichtet : Die Teiegraphsn -
leitungrn zwischen Glasgow und London sind
am Samstag durchschnitten worden . Di«
Unterbrechung des Verkehrs zwischen den beiden
Hauptzentren dauerte mehrere Stunden . Die
Untersuchung ergab , daß auch dieunter dem Erd¬
boden liegenden Leitungen nicht arbeiteten . Schalt¬
apparate , di« mit den unterirdischen Telegraphen -
leitungsn in Verbindung stehen, waren böswillig
vernichtet und die Luftleitungen durch Scheren zer¬
schnitten. Es herrscht keinerlei Zweifel , daß diese
Zerstörungswerke von den Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts ausgeführt worden sind .
Die Anhängerinnen des Frauenstimmrechts haben
übrigens auch gestern an meAeren Klubhäusern
und dem Palais des Prinzen Christian zu Schles-
wig-Holstein-Sonderburg -Augustenburg in Ballmoll
die Fensterscheiben zertrümmert .
Obdachlose aus sogen , „besseren Ständen ".

Bon Obdachlosigkeit bei Leuten mit besserer oder
Hochschulbildung berichtet die letzte Jahresaufstellung
des „Vereins Dienst an Arbeitslosen"

. Die Liste der
Obdachlosen weist z. B . unter anderem auf : 28 Leh¬
rer , 27 Techniker , 5 Apotheker, 4 Theologen, 2
Redakteure, 2 Geometer ufw . Abgenommen haben
die Schlosser , Former , Maler . Schmiede, Tischler ,
dann die Knechte und die Kutscher . Zugenommen
haben die Obdachlosen mit besserer Schulbildung, so
die Schüler der Gymnasien, der Universitäten. Der
Stand der Väter der Obdachlosen zeigt auch, daß
verhältnismäßig viel Obdachlose aus den sogenannten
besseren Ständen kommen . „Die Ursache dieser Er -
scheimma, " meint der Bericht, „mag darin zu suchen
sein, daß manche Eltern ihre Söhne mit
Gewalt tn einen Beruf zwängen , zu dem
sie durchaus keine Gaben haben.

" Außerdem
sind Entgleisungen von „schwierigen " Kindern — di«
ja in jedem Stande vorhanden sind — gerade in den
gebildeten Berufen gar nicht wieder gutzumachen,
jedenfalls in d«r Regel außerordentlich viel schwerer ,
als z. B . in den praktischen Berufen , wie Arbeiter
und Handwerker. In dieser Statistik zeigt sich hand-
reiflich die Gefahr der falschen Berufs¬
wahl . Der Hochmut , Kinder in gekehrte Ve-
rufe pressen zu wollen, zu denen sie nicht Gaben und
Neigung haben, rächt sich bitter an Eltern und Kin¬
derl

Arbeiterbewegung.
Der Schiedsspruch für das deutsch « Holz»

gewerbe
hat im wesentlichen folgenden Inhalt :

Dis neuen Verträge für die diesmal in Frage
kommenden 51 Lvhngebiete sollen bis zum 15.
Februar 1S17, also vier Jahre , gelten . Die Ver¬
träge , die in den Jahren 1814, 1915 und 1916 Sch¬
laufen . sollen zusammengefaßt werden und einheit¬
lich am 15. Februar 1818 ablausen . Er winckon

also !n Zukunft nur noch zwei Dertragsgruppen
von ungefähr gleichem Umfang bestehen. Die
Arbeitszeit soll in den jetzt in Frage kommenden
Vertrogsorten in der Weise geregelt werden , daß
in den Großstädten ( auch Berlin ist daran beteiligt )
die wöchentliche Arbeitszeit um eine Stunde , in
den mittleren und kleineren Städten um zwei
Stunden verkürzt wird . Diese Arbeitszeitverkür¬
zung soll in den Jahren 1915 und 1916 eintreten ,
und dann soll die Arbeitszeit auch für die nächste
Vertragsperiode , also bis 1981, unverändert blei¬
ben. Die Stundenlöhne sollen überall durchschnitt¬
lich um 5 Z erhöht werden , außerdem soll ein Lohn¬
ausgleich für die Arbeitszeitverkürzung erfolgen.

Die endgültige Entscheidung über Annahme oder
Ablehnung des Schiedsspruchs fällt am nächsten
Mittwoch in den Mitgliederversammlungen der
Arbeiter und Arbeitgeber in den einzelnen Ber-
tragsorten .

Personalien.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Volks-

schulwesens .
1 . Ernennungen : Backfisch Peter , Unter! , in

Breiten , wird Hauptl. in Oeschelbronn , Bauer
Philipp , Unterl. in Weingarten , wird Hauptl . in Spiel¬
berg, A. Durlach, Beck August, Unterlehrer an der
Ackerbauschule Hochburg, wird Hauptl . in Lauden¬
bach . A. Weinheim, Blum Frida , Unterl. in
Eppingen , wird Hauptl . in Spöck , A. Karlsruhe ,
Brell Karl , Unterl. in Mannheim , wird Hauptl. in
Mudau , A. Buchen , Brendle Anna , Unterl.
in Lörrach, wird Hauptl. daselbst : Canz Wilhelm,
Schuko , in Grünwettersbach , wird Hauptl . daselbst,
Feuerstein . Georg, Unterl. in Karlsruhe , wird
Hauptl . in Langenfchiltach , A . Triberg , Fuchs ,
Karl , Unterl. in St . Georgen, A . Freiburg , wird
Hauptl . in Neckarhausen A . Mannheim , Gerteis
Emil, Unterl. in Freiburg , wird Hauptl. in Schollach ,
A. Neustadt, Ginter Andreas , Unter! , in Freiburg »
wird HauM . in Achdorf , A . Bonndorf , Groß Her¬
mann , Unterl. in Badssch-Rheinfelden, wird Hauptl .
in Altlußheim, A . Schwetzignen, Grünwald
Georg, Unterlehrer am Leherseminar in Ettlingen ,
wird Hauptl . in Kreenheinstetten A. Meßkirch, Gütle
Else , Unterl. in Achern , wird Hauptl . daselbst , Haeb¬
ler Gustav, Unterl. in Söllingen , wird Hauptl. in
Liedolsheim„ A. Karlsruhe , Haußel Karl , Unterl.
in Knielingen, wird Hauptl . in Hochstetten . A . Karls¬
ruhe, Höpfinger Otto, Schulo. in Leimen, wird
Hauptl. in Echilllngstadt, A . Boxberg, Huber Emil,
Schulo. In Aftholderberg, A. Pfullenöorf , wird Hauptl.
daselbst , Jungblut Karl , Unterl. in Oberspitzen¬
bach, A . Waldkirch , wird Hauptl . daselbst , Kienh
Karl , Unterl. in Hilsbach, wird Hauptl. in Oftersheim,
A. Schwetzingen, Klotz Emil, Unterl. am Lehrer¬
seminar Meersburg , wirb Hauptlehrer in Stützungen ,
A. Bonndors , Köl le Ludwig, Unterl. in Oesingen,
wird Unterl . in Langenalb , A. Pforzheim , Krieger
Karl , Unterl. in Hohenwettersbach, wird Hauptl . da¬
selbst, Leibe Ernst, Unterl . in Freiburg , wird Haupt¬
lehrer in Altglashütte . A. Freiburg . Maier Artur ,
Unterl . tn Wolfach , wird Hauptl. in Hesselbach, A.
Oberkirch . Math es August, Schuko , in Altheim,
wirb Hauptl . in Au a. Rh ., A . Rastatt , Merkle
Karl , Unterl. in Strümpfelbrunn , wird Hauptl . In
Odenheim, A . Bruchsal, Merz Theodor, Unterl . in
Buggingen , wird Hauptl . in Haßmersheim , A . Mos¬
bach, Morath Johann , Unterl. in PfullelÄors, wird
Hauptl. in Zimmern , A . Adelsheim, Moser Artur ,
Unterl. in Heidelberg, wird Hauptl . inOdenheim, A .
Bruchsal, N « es Otto, Unterl. in Adelshosen, wird
Hauptl. in Dürrn . A . Pforzheim , Nickel »Adam,
Unterl. in Pforzheim , wird Hauptl. daselbst , Nied
Joseph, Unterl. in Oftersheim, wird Hauptl . in Alt¬
heim, A. Buchen, Perino Wilhelm. Unterl . in
Essenz , wird Hauptl . in Walldorf, A . WIesloch ,
Reuth « r Adolf , Schult», in Schollbrunn , A . Eber¬
bach, wird HauM . daselbst , Schaaf Friedrich, Unterl.
in Wehr, wirb Hauptl. in Niesern, A . Pforzheim,
Schäfer Eduard , Unterl. in Heiligkreuzsteinach »
wird Hauptl . in Immeneich, A . St . Blasien,
Schechter Ernst , Unterl. in Hockenheim , wird
Hauptl . in Altenbach , A . Heidelberg, Scheich Maria ,
Unterl . in Hettingen, wird Hauptl . in Lauf , A . Bühl,
Schmittlein Wilhelm, Unterl . in Mannheim ,
wirb Hauptl. in Baden . Schuhmacher Johannes ,
Schutt», in Dettingen, A . Wertheim, wird Hauptl.
daselbst , Schweiß Rudolf, Unterl. in Stadelhofen ,
wird Hauptl. in Dangstetten, A . Wakdshut, Sieiert
Theodor, Unterl. in Tiengen, wird Hauptl . in Schwei¬
gern , A. Boxberg, Spall Heinrich , Unterl. in
Mudau , wirb Hauptl. in Rümpfen , A . Buchen,
Stirf Helena, Unterl. in Untermünstertal, wirb
HauM . in Zell, A . Schönau , Störzer August,
Unterl. in Merchingen, wird Hauptl . in Strümpfel¬
brunn , A . Eberbach, Strohmeier Johann Bap¬
tist, Unterlehrer in Urloffen, wird Hauptl. in Unter-
kirnach , A. Dillingen ; Bestner Adolf , Hilssl. in
Seckach, wird Hauptl. in Assamstadt , A . Boxberg,
Volkmar Frieda , Unterl. in Meersburg , wird
Hauptl. in Furtwongen , A . Triberg : Weinig Sig¬
mar , Unterl . in Karsau, wird Hauptl. in Schwärzen¬
bach , A . Neustadt, Weislogel Georg Friedrich,
Unterl . in Flehingen, wird Hauptl . in Gochrheim,
A . Breiten , Wickertsheim Alfred, Schutt», in
Ottenheim, wirk Hauptl. in Altenheim, A . Offenburg,
Wittmann Gustav, Unterl. in Eberbach, wird
Hauptl. in Altlußheim, A. Schwetzingen: Witt -
mann Hermann , Unterl . in Haslach , wird Hauptl.
in Krenkingen, A. Bonndorf , Wittmann Karl,
Unterl . in Dörlesberg , wird Hauptl. in Neusatzeck,
A . Bühl : Zimmermann Johann , Schuko . In
Merzhausen, wird Hauptl. in Urberg, A . St . Blasien.

Letzte Nachrichten.
Dl« „Bayerische Staatszeitung " zur

Militarvorlage.
(Eigener Drahtbericht .)

München . 10. Febr. Die „Bayerische Staats,
zeitung " bemerkt am Schluffe eines Artikels , der
sich mit der gegenwärtigen Stellungnahme der
Parteien zur Heeresvorlage befaßt : Unter Verhält¬
nissen wie den gegenwärtigen gibt es nur eine,
unseres nationalen Ansehens würdige Lösung : die
des vertrauensvollen Zusammenwirkens der bür¬
gerlichen Parteien . Jede hat hier Opfer zu brin¬
gen. jede weiß aber auch, daß die übrigen Parteien
zu ähnlichen Konzessionen genötigt sind . Sich
gegenwärtig das Mehr oder Minder des zu For¬
dernden vorrechnen zu wollen , hieße die Bedeutung
der Situation verkennen . Es werden wieder
ander « Zeiten kommen , in denen jede Partei ihr«
Partei -Mißvergnügen auf dem Tisch des Hauses
gemächlich au« reiten kann . Gegenwärtig ist aber
für derartige Dinge kein Raum . Pflicht der bür -

Dlertes Blatt.
gerlichen Parteien ist es, an die bevorstehend,nationalen Aufgaben mit dem entschiedenen
heranzutreten , sie ihrer Lösung zuzuführen . Unu!dem Zeichen dieser Einmütigkeit wird sich A

rage des Wie in besonnenerer Aussprache
^

edigen lassen
Das Befinden des Erzherzogs Franz

Ferdinand.
(Eigener Drahtbericht .)

Wie»», 10. Febr . Die Meldung eines Blattes ^
Befinden des Thronfolgers lasse ^
wünschen übrig , wird laut Wolffschem
Bureau für unrichtig erklärt .

Untergang der Erotischen Südpol-
Expedition.

(Eigener Drahtbericht .)
London , 10 . Febr . Nach einer Meldung k ,

„ Globe " aus Neuseeland hat Kapitän Scott
am 18. Januar 1912 den Südpol erreicht .
Aus der Rückkehr wurde seine Expedition jo,
Schneesturm verschüttet . Scott und sech,
Begleiter kamen sämtliche ums Leben ,Eine Bestätigung der grauenhaften Meldung
liegt nicht vor .

Die Kongo -Kamerun-Grenze.
Paris , 10. Febr . Wie offiziös gemeldet wird, hat«

die Arbeiten zur Festsetzung der Neu - Kong »-
Kamerun - Grenze trotz der klimatisch »
Schwierigkeiten und sonstigen Gefahren am 1 . De¬
zember o . Jrs . begonnen. Der Leiter der französisch «,
Mission, der Kolonialverwalter und frühere HaW.
mann Priquet , hat, um von Osten nach dem Gebiä
von Oberpama zu gelangen, eine bisher unerforscht«
Gegend durchquert.

Die Regierungskrise in Japan.
(Eigener Drahtbericht.)

Tokio, 10. Febr . Nach einer eigens zusammen,
berufenen Ministerkonserenz ist heute den Abgeoch.
neten, als sie im Begriffe waren , sich zu versammln,
ein kaiserlicher Erlaß vorgelegt worden, durch den
der Reichstag vertagt wird . Die dem Pm,
lamentsgebäude benachbarten Straßen sind von ein»
leidenschaftlich erregten Menschenmenge gefüllt. G« .
dannen unterstützen die Polizei bei AufrechterhaltwH
der Ordnung.

Folgenschwere Exzesse.
(Eigener Drahtbericht .)

Danzig , 10. Febr . Als gestern abend inPelpli ,
bei Dirschau mehrere Arbeiter , die wegen Streit !«
ketten ein Ga st lokal demoliert hatten , aq
dem Marktplatz « verhaftet werden solltê
stürzten sich etwa SO bis 60 Mann auf den erschien
nenen Gendarmeriervachtmeister und Amtsdien« .

'
Die Beamten zogen ihre Säbel , wurden jedoch f»'
fort mit Füßen getreten . Der Amtsdiener schick

'
einen Messerstich . Al» dis Menge dann auf öv>
Beamten eindrang , erschoß der Gendarmeriewacht¬
meister zwei der Hauptexzedenten , die Arbeit«
Heran und Schwager . Ein dritter , der Bruder de»
Heran , erhielt einen schweren Säbelhieb .

UnglückssAle und Verbrechen.
Wilhelmshaven , 10. Febr . (Eig. Drahtbericht.!

Als der Fischdampfer „Juno " der hiesigen Reeder «
Bosse sich am Samstag in der Näh« von HelgolaB
befand , wurden von einer Sturzsee drei Matrosen
über Bord gerissen. Alle drei Matrosen sind er¬
trunken .

Wie«, 10. Febr . (Eia . Drahtbericht .) Wie dos
„Neue Wiener Tagblatt " meldet , hat der Eisen¬
bahnunfall bei Mediasch noch ein zwei¬
tes Todesopfer gefordert . Die Frau de»
Kaufmanns Lebovics ist im Spital gestochen. Da«
Befinden ihres gleichfalls im Spital liegenden DÄ-
ten ist besorgniserregend .

Hamburg , 10. Febr . Der der Teilnahme an d«
Ermordung der Gärtnerstochter Dettmann in
Kronsforde bei Lübeck verdächtige Arbeiter Her¬
mann Schenk ist hier verhaftet worden .

LprEsn -pssis
Msijss - ttskings -pssis

filsyonnaiss mttlomsisn
Delikat, praktisch. Preiswert

Frankfurt , 10. Febr . Die Königin der Ri « '
d « rlande hat heute mittag 12.18 Uhr die Rückreist
nach dem Haag angetreten . Sie wird voraussichtlich
am 26 . Februar mit der Prinzessin Juliane nach
Hohemark bei Oberursel zu mehrwöchigem AusenHck
zurückkehren .

Würzburg . 10. Febr . Der Bischof der Diözese
Würzburg , Dr . v. Schlör, beging heute sein SOjährige»
Priesterjubiläum .

Braunschweig, 10. Febr . Der Regent von
raunschweig , Herzog Johann Albrecht, un»

die Frau Herzogin , werden morgen abend ei«
achttägige Reise nach Süddeutschland antreten m»
« nächst nach Colmar i . Elf . fahren ; dort wird der
- erzog am Mittwoch sein Jägerregiment begrüßen -
Am Donnerstag wird die Reife nach Karls¬
ruhe fortgesetzt, wo dem Großherzoglich » » ,,
Hof «in Besuch abgestattet werden soll . An
Karlsruher Aufenthalt schließt sich am Samstag
ein dreitägiger Besuch in Darmstadt bei den»
Grotzherzogspoare an und am Dienstag treffen
hohen Herrschaften wieder in Braunschweig ein . ^

Slimme« ausdem Publikum.
(Für Beröfsentlichunaen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Aushebung der Haltestelle an der Leopoldskratze.
Die Aufhebung der Haltestelle der elektriscĥ

Straßenbahn hat di« Bewohner der angrenzendes
Straßen entrüstet. Es ist geradezu unbegreiflich , ^
dieser Stelle die Haltestelle aufzuheben, weil die ver¬
schiedenen Anstalten wie Diakonissenhaus, Leopold
und Kunstschule , Marchahaus , sie notwendig mach -e-
Es wurde diese Frage durch eine Petition an des
Stadtrat eingehend erörtert , und deutlich erklärt,
höchst notwendig diese Haltestelle ist .

Ntkuut« Neuheiten,

7UkM?/B578
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